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143. Halle, Sonntag den 21. Juni
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

Halle, den 20. Juni.
Das Eldorado der Maß und Gewichtsverwirrung iſt bis zur

neueſten Zeit unſer Deutſchland geblieben. Die unglückliche politiſche
Spaltung, unter welcher unſer Vaterland litt, ließ nicht einmal in
ſolchen wirthſchaftlichen Angelegenheiten eine Einigung zu Stande kom
men. Noch jetzt beſtehen (wie wir ſchon früher nach J. G. Kolb
anführten) in Deutſchland wenigſtens 30 verſchiedene Fußmaße, von
25 31 Centimeter; ungefähr ebenſoviel Ellen von 54* 83 Centime
ter, ferner Klaftern von 6 10 Futz, Ruthen von 10-20 Fuß
ſodann Ackermorgen von 2025 bis 9657 Quadratmeter; Brennholz
klaftern von 2, bis 5 Kubikmeter; bei den Flüſſigkeitsmaßen Eimer
von 29 bis 294 Liter, eingetheilt in 40 bis 160 Maß die Maß
ſchwankend zwiſchen O und 1,82 Liter; das Quart aber zwiſchen
O und a Liter die Kanne zwiſchen 0,921. und 1,gz Liter;
der Schoppen zwiſchen 0,z75 und O,„ Liter. Beim Getreidemaß giebt
es Scheffel von 22,g und 222,z65, dann Malter von 100 bis 1246
Liter c.

Als das Verlangen nach einer Einigung Deutſchlands mit neuer
Kraft erwachte, kamen die Einheitsbeſtrebungen zunächſt auf wirthſchaft
lichem Gebiete zum Ausdruck. Nachdem bereits Naſſau, Heſſen, Baden
und die bairiſche Pfalz das metriſche Syſtem als Grundlage eingeführt hat
ten wurde im ganzen Zollvereinsgebiet das halbe Kilogramm
als Pfund angenommen. Das heutige Pfund bleibt alſo auch nach
Einführung des metriſchen Syſtems bei uns, als halbes Kilogramm
unverandert im Werthe. Nur die Unterabtheilungen deſſelben die in
Deutſchland noch ſehr verſchieden ſind, werden geregelt. So blieb man
z. B. in Süddeutſchland bis heute noch bei 32 Loth, in Preußen und
Sachſen nahm man 30 Loth an, und in Hannover, Oldenburg und
den Hanſeſtädten theilt man das Pfund in 10 Loth ein. Um die
unendliche Mannigfaltigkeit der Maß, Gewichts und Wertheinheiten
zu beſeitigen, kam nun eine lebhafte Agitation für Einführung einheitlicher
Maßgrößen in Gang. Jn Wien erklärten ſich im Mai die Techniker
der deutſchen Eiſenbahnen, im September 1860 die Architekten und
Jngenieure, die Land und Forſtwirthe in ihren Verſammlungen, ſpä
ter auf dem dritten deutſchen Handelstag ſämmtliche deutſche Handels
kammern für Einführung des vollſtändigen Meterſyſtems. Der Bun
destag ließ ſich endlich bewegen und nahm einen Antrag auf Einleitung
von Verhandlungen zu dieſem Zwecke an. Es erfolgte die Berufung
einer Commiſſion von Fachmännern, die im Februar 1861 ein umfaſ
ſendes Gutachten abgab worin die grundſätzliche Annahme des metri
ſchen Syſtems empfohlen wurde. Auch der ſtatiſtiſche Congreß beſchäf
tigte ſich mit demſelben Gegenſtande und empfahl das metriſche Syſtem
den Regierungen zur Annahme. Bis i. J. 1865, als noch einmal
eine Commiſſion zuſammentrat, geſchah aber nichts, um die Vorſchläge
ins Leben zu rufen. Erſt das preußiſche Bundesreformproject aber,
deſſen Veröffentlichung am 10. Juni den eigentlichen Wendepunkt in
der Geſchichte der nationalen Beſtrebungen bezeichnete berückſichtigt
Deutſchlands wirthſchaftliche Neugeſtaltung auch in dieſer Beziehung.
Die Ordnung des Maß, Münz und Gewichtsſyſtems ſoll nach Art. 4
der norddeutſchen Bundesverfaſſung der Centralgeſetzgebung übertragen
werden. In der Montagsſitzung hat der Reichstag dieſe Aufgabe erle
digt und einen Geſetzentwurf angenommen, dem wir, zum unge
fähren Anhalt, die Verwandlungsmaße in den betreffenden Zeilen
beiſetzen. Der Geſetzentwurf, betreffend die Maß und Gewichtsord
nung für den norddeutſchen Bund lautet nach dem Beſchluſſe des
Reichstags

Art. 1. Die Grundlage des Maßes und Gewichtes iſt des Meter oder der Stab
mit deeimaler Theilung und Vervielfachung.

Art. 2. Als Urmaß gilt derjenige Platinſtab, welcher im Beſitze der königlich
preußiſchen Regierung ſich beſindet, im Jahre 1863 durch eine von dieſer und der
kalſerlich franzöſiſchen Regierung beſtellte Commiſſion mit dem in dem kaiſerlichen

Archive zu Paris aufbewahrten Metre des Arechives verglichen und bei der Tem
pergtur des ſchmelzenden Eiſes gleich 1, on Meter befunden worden iſt.

Art. 3. Es gelten folgende Maße
S. Langenmaße:

Die Einheit bildet das Meter oder der Stab 8 Fuß
Der hundertſte Theil des Meters heißt Centimeter oder Neuzoll

Linie).v Wer tanſendſte Theil des Meters heißt Mällimeter oder Strich 0,

inie).
Zehn Meter heißen ein Dekameter oder Kette.
Tauſend Meter heißen ein Kilometer.

B. Flächenmaße:
Die Einheit bildet das Quadratmeter oder der Quadratſtab.
Hundert Quadratmeter heißen das Ar (S 7, o preuß. Quadratruthen)
Zehntauſend Quadratmeter heißen das Hektar

Körpermaße
Die Grundlage bildet das Cubikmeter.
Die Einheit iſt der tauendſte Theil des Cubikmeters und heißt das Liter oder

die Kanne S O preuß. Quart).
Das halbe Liter heißt ein Schoppen S O, z preuß. Quart).

d e Liter oder der zehnte Theil des Cubikmeters heißt ein Hektoliter
oder Faß.Fünfzig Liter ſind ein Scheffel (S Oh preuß. Scheffel).

Art. 4. Als Entfernungsmaß dient die Meile von 7500 Meter
Art. 5. Als Urgewicht dient das im Beſitze der königl. preußiſchen Regierung

befindliche PlatinKllogrämm, welches mit Nummer 1 bezeichnet im Jahre 1860
durch eine von der königlich preußiſchen und der kaiſerlich franzöſiſchen Regierung
niedergeſetzte Commiſſion mit dem in dem kaiſerlichen Archlve zu Paris aufbewahr
ten e prototkype verglichen und glelch 0,999990812 Kilogramm befunden
worden iſt.

Art. 6, Die Einheit des Gewichts bildetsdgs Kilogramm (gleich zwei Pfund).
Es iſt das Gewicht eines Liters diſtilirten Waſſers bei 4 Gr. des hundertcheilf
gen Thermometers.

Das Kllogramm wird in 1000 Gramme getheilt mit decimalen Unterabthef
ungen.

Zehn Gramme heißen ein Dekagramm oder Neuloth.
Der zehnte Kheil eines Grammes heißt ein Decigramm, der hundertſte ein

Eentigramini der tauſendſte ein Millogramm.
Ein halbes Kilogramm heißt ein Pfund S 1 Sollpfund).
50 Kilogramm oder 100 Pfund heißen ein Centner S 1 Zolleentner)
1000 Kilogramm oder 2000 Pfund helßen eine Tonne.

ver t e von dieſem Gewichte (Art. 6) abwelchendes Medieinalgewicht fin
et nicht ſtatt.

Art. 8. Jn Betreff des Munzgewichtes verbleibt es bei der im Art. 1 des
Munzvertrages vom 24. Januar 1857 gegebenen Beſtimmungen

Art. 9. Nach beglaubigten Copieen des Urmaßes (Art. 2) und des Urgewich
en et 5) werden die Normalmaße und Normalgewſchte hergeſtellt und richtig
erhalten.

Art. 10. Zum Zumeſſen und Zuwäagen im öffentlichen Verkehre dürfen nur
in Gemäßheit dieſer Maß und Gewichtsordnung gehörig geſtempelte Maße, Gewichte
und Waggen angewendet werden. Der Gebrauch unrichtiger Maße, Gewichte und
Waggen iſt unterſagt auch wenn dieſelben im Uebrigen den Beſtimmungen dieſer
Maß und Gewichtsordnung entſprechen. Die naheren Beſtimmungen über die außer
ſten Grenzen der im öffentlichen Verkehr noch zu duldenden Abtwweichungen von der
abſoluten Richtigkeit erfolgen nach Vernehmung der im Art. 18 bezeichneten tech
niſchen Behörde durch den Bundesrath.

Art. 11. Bei dem Verkaufe weingeiſtiger Fluſſigkeiten nach Starkegraden dür
fen zur Ermittelung des Alkoholgehaltes nur gehörig geſtempelte Alkoholometer und
Thermometer angewendet werden.
Art. 12. Der in Faſſern zum Verkauf kommende Wein darf dem Käufer nur
in ſolchen Faſſern auf welchen die den Raumgehalt bildende Zahl der Liter durch
Stempelung beglaubigt iſt, überliefert werden. Eine Ausnahme hiervon findet nur
bezüglich desjenigen guslandiſchen Weines ſtatt, welcher in den Originalgebinden
weiter verkauft wird.

Art. 13. Gasmeſſer nach welchen die Vergütung fur den Verbrauch von
Leuchtgas beſtimmt wird, ſollen gehörig geſtempelt ſein.

Art. 14. Zur Eichung und Stempelung ſind nur diejenigen Maaße und Ge
wichte zuzulgſſen, welche den in Art. 3 und 6 dieſer Maaß und Gewichtsordnung
benannten Großen, oder ihrer Hälfte, ſo wie einem Zwei, Fuünf, Zehn und Zwan
zigfachen entſprechen. Zulaſſig iſt ferner die Eichung und Stempelung des Viertel
Hectoliter, ſo wie fortgeſetzter Halbirungen des Liter. a

Art. 15. Das Geſchäft der Eichung und Stempelung wird ausſchließlich durch
Gichungsaämter gusgeübt, deren Perſonal von der Obrigkeit beſtellt wird. Dieſe
Aemter werden mit den erforderlichen, nach den Normalmaaßen und Gewichten
(Art. hergeſtellten Eichungsnormalen beziehungsweiſe mit den erforderlichen



Normalapparaten verſehen. Die für die Eichung und Stempelung zu erhebenden
Gebühren werden durch eine allgemeine Taxe geregelt (Art. 18).

Art. 16. Die Errichtung der Eichungsaämter (Art. 15) ſteht den BundesRe
gierungen zu und erfolgt nach den Landesgeſetzen. Dieſelben können auf einen
en Zweig des Eichungsgeſchafts beſchränkt ſein oder mehrere Zweige deſſelben
umfaſſen.

Art. 17. Die Bundesregierungen haben jede für ſich oder mehrere gemein
ſchaftlich zum Zweck der Aufſicht über Geſchaäftsführung und die ordnungsmaßige
Unterhaltung der Eichungsaämter die erforderlichen Anordnungen zu treffen. In
gleicher Weiſe liegt ihnen die Fürſorge für eine periodiſch wiederkehrende Verglei
chung der im Gebrauche der Eichungsamter befindlichen Eichungsnormale (Art. 15)
mit den Normalmaaßen und Gewichten ob.

Art. 18. Es wird eine NormalEichungsCommiſſion vom Bunde beſtellt und
unterhalten. Dieſelbe hat ihren Sitz in Berlin. Die PormalEichungsCom
miſſion hat darüber zu wachen daß im geſammten Bundesgebiete das Eichungs
weſen nach ubereinſtimmenden Regeln und dem Intereſſe des Verkehrs entſprechend
gehandhabt werde. Ihr liegt die Anfertigung und Verabfolgung der Normale
(Art. 9), ſo weit nöthig auch der Eichungsnormale (Art. 15) an die Eichungsſtelleu
des Bundes ob, und iſt ſie daher mit den für ihren Geſchaftsbetrieb nöthigen In
ſtrumenten und Appargten auszuruſten. Die NormalEichungsCommiſſion hat die
näheren Vorſchriften über Material Geſtalt, Bezeichnung und ſonſtige Beſchaffenheit
der Maaße und Gewichte ferner über die von Seiten der Eichungsſtellen innezu
haltenden Fehlergränzen zu erlaſſen. Sie beſtimmt welche Arten von Wagen im
öffentlichen Verkehr oder nur zu beſonderen gewerblichen Zwecken angewendet wer
den dürfen, und ſetzt die Bedingungen ihrer Stempelfähigkeit feſt. Sie hat ferner
das Erforderliche über die Einrichtung der ſonſt in dieſer Mgaß und Gewichts
ordnung aufgeſtellten Meßwerkzeuge vorzuſchreiben, ſowie über die Zulaſſung ander
weiter Gerathſchaften zur Eichung und Stempelung zu entſcheiden
EichungsCommiſſton liegt es ob das bei der e t und Stempelung zu beob
achtende Verfahren und die Taxen für die von den E chungsſtellen zu erhebenden
Gebühren (Art. 15) feſtzuſetzen und uüberhaupt alle die techniſche Seite des Ei
chungsweſens betreffenden Gegenſtände zu regeln.
Art. 19. Sämmtliche Eichungsſtellen des Bundesgebiets haben ſich, neben dem
jeder Stelle eigenthumlichen Zeichen, eines übereinſtimmenden Stempelzeichens zur
Beglaubigung der von ihnen geeichten Gegenſtände zu bedienen. Dieſe Stempelzei
chen werden von der NormalEichungsCommiſſion beſtimmt.

Art. 20. Maaße, Gewichte und Meßwerkzeuge, welche von einer Eichungsſtelle
des Bundesgebietes geeicht und mit dem vorſchriftsmaäßigen Stempelzeichen beglau
bigt ſind, dürfen im ganzen Umfange des Bundesgebiets im öffentlichen Verkehr
angewendet werden.
Art. 21. Dieſe Maaß und Gewichtsordnung tritt mit dem 1. Januar 1872
in Kraft. Die Landesregierungen haben die Verhältnißzahlen für die Umrechnung
der bisherigen Landesmagaße und Gewichte in die neuen feſtzuſtellen und bekannt zu
machen, und ſonſt alle Anordnungen zu treffen, welche, außer den nach Art. 18 der
techniſchen BundesCentrgl Behörde vorbehaltenen Vorſchriften zur Sicherung der
Ein und Durchführung der in dieſer Maaß und Gewichtsordnung namentlich in
Art. 10, 11, 12 und 13 enthaltenen Beſtimmungen erforderlich ſind.

Art. 22. Die Anwendung der dieſer Maaß und Gewichtsordnung entſprechen
den Maaße und Gewichte iſt bereits vom 1. Januar 1870 an geſtattet, in ſo fern
die Betheiligten hierüber einig ſind.

Art. 23. Die NormalEichungsCommiſſton (Art. 18) tritt alsbald nach Ver
kündigung der Maaß und Gewichtsordnung in Thätigkeit um die Eichungsbehör
den bis zu dem im Art. 22 angegebenen Seitpunkt zur Eichung und Stempelung
der ihnen vorgelegten Maaße und Gewichte in den Stand zu ſetzen. Urkundlich e.

Berlin, d. 19. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Steuer-Aufſeher Friedrich Wilhelm Schulze zu Sudenburg
Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ſowie den ſeit
herigen zweiten Arzt der Kurmärkiſchen Land Jrren Anſtalt zu Neu
ſtadt E. W. Pr. Julius Herrmann Wendt zum Direktor der
Provinzial Jrren Heil und Pflege Anſtalt Allenberg bei Wehlau zu
ernennen.

Se. Maj. der König reiſt, ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, am
Sonntag Abend nach Hannover, verweilt dort Montag und Dienstag,
geht am Mittwoch zur Truppenbeſichtigung nach Kaſſel und Mainz
Und am Donnerstag zur Enthüllung des Luther Oenkmals nach Worms.
Auf der Rückreiſe gedenkt Se. Majeſtät am Freitag Abend oder am
Sonnabend früh wieder hier einzutreffen.

Der Reichstag genehmigte heute durch Schlußabſtimmung das Quartier
leiſtungs, Gewerbe und Bundesbegintengeſetz in dritter Leſung die Geſetze be
kreſfend die Spielbanken und die Rechnungsbehörde des Bundes und in der
berathung das Bundeshaushaltsgeſetz pro 1869. Auf eine Anfrage Laskers wie
die Stellvertretung des Bundeskanzlers während ſeiner Abweſenheit von Berlin
geregelt ſei, erwiderte Bundeskommiſſar Guünther, ohne zu einer förmlichen Aus
kunft ermachtigt zu ſein, daß der Miniſter v. Frieſen und Praſident Delbrück den
Vorſitz des Bundesrathes und die Führung der Geſchäfte des Bundeskanzleramtes
inzwiſchen übernehmen, was nicht ausſchließe, daß Präſident Delbrück ſich gelegentlich
Inſtrukkionen vom Kanzler des Bundes einhole und daß der letztere ſich die Zeich
nung der Verfügungen vorbehalte. In die Bundesſchulden Kommiſſion
wurden gewählt Friedenthal mit T68, Tweſten mit 109, Hagen mit o8
Lon 185 gültigen Stimmen. Miniſter v. Frieſen kündigte die Schließung des
Reichstags Sonnabend 3 Uhr im Weißen Saale durch den König von Preußen an
und Praſdent Delbrück die Zuſtimmung des Bundesrathes zu dem Genoſſenſchafts
geſetz, das morgen alle drei Stadien der Berathung durchmachen wird, da es in
kaum veranderter Form e Bundesrath hat bei ſ. 9 den prinzipalen, bei ſ. 60
den eventuellen Antrag ſich angeeignet) vorliegt. Der Antrag GenaſtFries
bezüglich des Strafrechtes wurde e da Bundeskommiſſar v. Watzdorff
die Thätigkeit des Bundesrathes in der Richtung des Antrags in Ausſicht ſtellte
Die Reſolution des Grafen Münſter betreffend die Pflege der Auſternbanke,
wurde genehmigt. Nach der T. O. theilt der Präſident Delbrück auf eine
Anfrage des Grafen Lehndorff mit, daß die ſtenographiſchen Mittheilungen über
die Unterſuchungen, welche das e betreffen, den Reichstagsmitgliedern
mitgetheilt werden und eine auf dieſes Material baſirte Vorlage wahrſcheinlich ſchon
in der nächſten Seſſton werde zur Berathung gelangen können. Schluß 12 Uhr.
Letzte Sitzung Sonnabend 10 Uhr. (D. O. der Reſt der 3 Leſungen und Schluß-
abſtimmungen. Petitionen.)

Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes hielt heute Mittag
die Zwanzigſte Plenarſitzung ab, und hat in derſelben die Abänderun
gen des Reichstags zu dem Geſetzentwurf über die Verwaltung der
MarineAnleihe genehmigt, ſowie den Geſetzentwurf über die Erwerbs
und Wirthſchafts Genoſſenſchaften mit gewiſſen von der Civilprozeß-
Commiſſion vorgeſchlagenen Modificationen angenommen.

Der „Staats Anzeiger“ ſchreibt: Vor einiger Zeit wurde in den
öffentlichen Blättern ein Proſpekt, betreffend die Emiſſion von 1,300,000
Thlr. Stamm Actien und 3,450,000 Thlr. Stamm Prioritäten der
Berliner Nordbahn durch das Gründungs-Comite veröffentlicht,
welchem die Bedingungen beigefügt waren, unter welchen die mit Pla
eirung dieſer Summen beauftragten Bankhäuſer zu den Actienzeich

Der Normal

nungen aufforderten. Danach war der Subſcriptionspreis für die
StammActien auf 74 Procent, für die StammPrioritätsActien auf
88 Procent feſtgeſetzt. Wie wir erfahren, hat der Handelsminiſter
dieſes Verfahren gemißbilligt, und das Gründungs Comité der Nord
bahn Geſellſchaft darauf aufmerkſam gemacht, daß das Verfahren mit
den Vorſchriften des Handels Geſetzbuchs und des Geſetzes über die
Eiſenbahn Unternehmungen vom 3. November 1838 nicht im Einklange
ſtehe, daß vielmehr darauf gehalten werden müſſe, daß der ganze No
minalbetrag der Actien zur Geſellſchaftskaſſe eingezahlt werde. Jn
Folge deſſen hat das Gründungs-Comite die von ſeinen Banquiers un
term 28. April o. veranlaßte öffentliche Auflage zur Zeichnung eines
Theils der Actien für die Berliner Nordbahn (nach deſſen Anzeige)
dadurch redreſſirt, daß den Banquiers die Zeichnungsliſten zurückge
re ſind und dieſe den Zeichnern ſelbſt hiervon Mittheilung gemacht
aben.

Die Marineverwaltung wird jetzt, wenn die Mittel wieder
flott ſind, ohne Zweifel die größten Anſtrengungen machen um die
Arbeiten allerſeits wieder aufzunehmen, ſo ſchnell und ſo gut das eben
möglich iſt. Am meiſten Schwierigkeit wird natürlich die Beſchaffung
der vor 6 Wochen an der Jade entlaſſenen Arbeiter, namentlich der
auf der Werft an der Jade beſchäftigt geweſenen, bieten. Für die
IJndienſtſtellung der. Schiffe und die Ausbildung der Mannſchaften iſt
ein voller Monat verloren gegangen, daß die Expedition nach Japan
nun doch noch in dieſem Jahre auslaufen wird, iſt nicht zu bezweifeln
anſtatt der „Hertha“ wird indeſſen wohl ein anderes Schiff deſignirt
werden müſſen.

Der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg wird während ſeiner
Abwesenheit in der Contraſignatur und den Handelsſachen durch den
Freiherrn v. d. Heydt, in den inneren Geſchäften durch den Unter
ſtaatsſecretair Sulzer und in den politiſchen Angelegenheiten durch
den Director der politiſchen Abtheilung, Geheimen Regierungsrath
v. Klützow, vertreten werden.

Wie der „Nat.-Ztg.“ aus Glogau mitgetheilt wird, ſoll der
Vicepräſident des dortigen Obergerichts, Dr. v. Rönne, ſeinen Ab
ſchied eingereicht haben die demſelben in der letzten Zeit zu Theil
gewordenen Zurückſetzungen werden als die Veranlaſſung zu dieſem
Schritte bezeichnet.

Das traurige Schickſal der mit dem Auswandererſchiffe Leſſing
Verunglückten hat, wie natürlich, in allen Kreiſen lebhafte Theilnahme
erweckt. Der hieſige Verein zum Schutze deutſcher Auswanderer konnte
bereits am 16. d. M. 800 Thlr. nach Bremen abſenden, darunter
300 Thlr. vom Könige, ſowie namhaſte Beiträge von den Prinzen
des Königlichen Hauſes. Auch die Königin hat nachträglich noch 100
Thaler an den Verein überſandt.

Von Oſtfries land aus ſind in neueſter Zeit wiederum Schritte
geſchehen um die Vereinigung dieſer früheren hannover'ſchen Provinz
als beſonderen Regierungsbezirk mit der Provinz Weſtfalen zu ermög
lichen. So iſt an den König eine mit 6000 Unterſchriften bedeckte
Petition aus Oſtfriesland gerichtet worden, welche den Wunſch in um
faſſender Weiſe erörtert.

In der nordſchleswigſchen Angelegenheit ſoll noch keine Aende
rung eingetreten ſein. Dieſe befindet ſich, wie man den „H. N.“ ſchreibt,
in demſelben Stadium wie am 9. März. Es hat neuerdings keine
Conferenz ſtattgefunden und Dänemark hat keine beſtimmte Grenzlinie
bezeichnet. Dänemark hält darnach den bekannten Standpunkt der
Märzdepeſche feſt, die auf eine den Wünſchen der Bevölkerung ent
ſprechende Linie hingewieſen hatte. Auch iſt nichts davon bekannt,
daß irgend eine auswärtige Macht eine Löſung proponirt habe. Von
England iſt es ſicher nicht geſchehen und mit Bezug auf Rußland ſtark
zu bezweifeln. Frankreich ſteht der Sache fern, wenn ihm auch das
Offenhalten der Frage willkommen iſt. Entgegengeſetzte Nachrichten
aus Wien müſſen auf irgend einem Mißverſtändniſſe beruhen und ſind
jedenfalls irrthümlich.

Jn Prag wird ein Conſulat des Norddeutſchen Bundes errich
tet werden, da es für den Handel und die Jnduſtrie Norddeutſchlands
von erheblichem Vortheil ſein wird.

Das geſetzlich noch beſtehende Verbot zur Annahme und Ausgabe
der außerpreußiſchen Kaſſen Anweiſungen in Appoints unter zehn
Thalern ſoll, wie man hört, demnächſt nach Regelung der einſchlagen
den Verhältniſſe aufgehoben werden.

Nach einer Mittheilung der „Bohemia“ iſt der in Bad Landeck
verhaftete „Welfenagent“ der Wiener Dichter Bernhard Fiſcher. Der
ſelbe hatte dem Könige Georg ſeine Gedichte gewidmet.

Eiſenach, d. 15. Juni. Jn der heutigen Sitzung der Confe
renz von Abgeordneten der Kirchen Regierungen des evangeliſchen
Deutſchlands wurde über die von dem evangeliſchen OberKirchenrathe
in Berlin in Antrag gebrachte Aufſtellung eines evangeliſchen Kalen

ders für die deutſchen Kirchen des evangeliſchen Bekenntniſſes verhan
delt. Die Conferenz faßte den Beſchluß daß eine für dieſe Angelegen
heit zu ernennende Commiſſion ſich mit dem feſtſtehenden Theile des
Kalenders als ihrer nächſten Aufgabe zu beſchäftigen habe. Hierauf
ſchritt die Conferenz zur Berathung des weiteren Verhandlungs-Gegen
ſtandes, des Religions Unterrichts auf den Gymnaſien. Der Referent,
Geheime KirchenRath Dr. Schwarz, hatte hierüber ſechs Sätze aufge
ſtellt; die Conferenz nahm die erſten vier Sätze nach eingehender Ver
handlung mit einigen Hinzufügungen an, während die beiden übrigen
der nächſten Tagesordnung überwieſen werden mußten.

Gotha, d. 18. Juni. Die Königin Victorig von England
wird im Spätſommer das Luſtſchloß Reinhartsbrunn für einige Wochen
bewohnen. Die Ankunft der Kronprinzeſſin von Preußen daſelbſt iſt
für den 3. k. M. angeſagt der Aufenthalt der Kronprinzeſſin ſoll bis
Ende Juli dauern.
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Stuttgart, d. 16. Juni. Stuttgart und Umgebung ſcheint
neuerdings ein Aſyl für Flüchtlinge aller Art werden zu ſollen. Freilig
rath zieht nach Kannſtadt. Hartmann, Freeſe, Völker, Walesrode er
freuen uns bereits mit ihrer Gegenwart. Unter den Schützen des
Landes herrſcht augenblicklich große Agitation zur Wiener Fahrt. Die
Anmeldungen beim hieſigen Schützenmeiſteramt ſind äußerſt zahlreich,
von Stuttgart allein gegen 200, ſo daß wohl mehrere Extrazüge, wie
beabſichtigt, abgehen werden.

Darmſtadt, d. 17. Juni. Der Großherzog hat den ſeither mit
der proviſoriſchen Leitung des Kriegsminiſteriums beauftragten Major
Dornſeiff zum Direktor des Kriegsminiſteriums ernannt und den preu
ßiſchen Generalmajor v. Wittich mit der Führung der zweiten Jnfan
teriebrigade, den preußiſchen Oberſtlieutenant v. FrankenbergLudwigs
dorff mit der Führung des erſten Jnfanterie Regiments den preußi
ſchen Major Scholz mit der Führung des erſten Bataillons des vierten
Jnfanterie Regiments beauftragt.

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. Wie aus dem Berichte über das Budget

erhellt, beſteht die Commiſſion auf den von ihr vorgeſchlagenen Ver
minderungen, und zwar auf das rectiſicirende Budget von 1868 à
4608,490, auf das gewöhnliche Budget von 1869 à 17,496,310, auf
das außerordentliche Budget von 1869 à 6,495,390 Fr. ſie verlangt
überdies eine Reducirung der Anlehen von 28,000,000 Fr. im Gan
zen 56,600,190 Fr. Zu wiederholten Malen proteſtirt ſie gegen die
Kriegspolitik, und ſie kann gewiß ſein, überall lauten Widerhall im
Lande zu finden.

Nachſten Mittwoch wird vor dem CivilTribunal der Proceß fort
geſetzt werden, welchen die waſhingtoner Regierung gegen Armand
von Bordeaux und Conſorten (es ſind der Banquier Erlanger, Voruz,
Jollet, Robin, Mazeline und die Societe des Chantins des Ateliers
de lOckan) eingeleitet hat. Die waſhingtoner Regierung klagt dieſe
Leute an, ungeachtet der Neutralitätserklärung Frankreichs, im Be
griffe geſtanden zu haben, der Regierung der Südſtaaten von Nord
amerika Kriegsſchiffe zu liefern, und ſie verlangt deshalb die Zurücker
ſtattung der Summe', welche die ſüdſtaatliche Regierung dieſen Herren
zugeſtellt hat. Die nordamerikaniſche Regierung ſtützt ſich darauf, daß
die betreffenden Schiffe nicht abgeliefert, ſondern an andere Regierungen
verkauft worden ſind, und daß das Geld, welches die ſüdſtaatlichen
Agenten den Unternehmern bezahlt, aus den öffentlichen Kaſſen der
nord amerikaniſchen Staaten entnommen worden iſt. Die Summe,
welche zurückgezahlt werden ſoll, beträgt 2,800,000 Franken.

Vorgeſtern kam wieder eine Abtheilung Canadier, die ſich nach Rom
in päpſtliche Dienſte begeben, durch Paris. Die Zahl der Canadier in
päpſtlichen Dienſten beträgt jetzt 192.

Jtalien.
Die große FrohnleichnamsUmwandlung zu Rom hat am

11. d. unter perſönlicher Betheiligung des Papſtes ſtattgefunden. Am
Ende der Säulenreihe des Bernino angelangt, zur Rechten der Baſilika,
war der Zug, von ſeinem Wege abweichend, über den Perron in die
Kirche eingetreten indem er den Platz ſchräg durchſchnitt. Der lange
Corridor, welcher den Portieus mit dem Atrium verbindet, iſt nämlich
in eine Wohnung für die Zuaven umgewandelt worden auf Koſten der
urſprünglichen Architektur, und dieſe Entſtellung hat überdies noch
20,000 Franken gekoſtet. Man fürchtet noch immer, der Vatican ſei
nicht hinreichend geſchützt vor einem Ueberfalle. Der heilige Vater war
überaus ermüdet während des Umganges. Er iſt ſtark gealtert und
ſieht ſehr ſchlecht aus.

Telegraphiſche Depeſchen
Weimar, d. 19. Juni. Der Großherzog hat die Einladung des

Comites für das Lutherdenkmal angenommen und reiſt am 23. d. zur
Enthüllungsfeier nach Worms.

Karlsruhe, d. 19. Juni. Die Karlsruher Zeitung meldet,
daß der Großherzog ſich zur Enthüllung des Lutherdenkmals nach Worms
begeben jedoch vorausſichtlich nur einen Tag und zwar den 25. d.
daſelbſt verweilen wird.

Gotha, d. 19. Juni. Der Landtag beſchloß in ſeiner heutigen
Sitzung, in Folge wiederholter Vorſtellungen Seitens des Staatsmi
niſters, den Mitgliedern des herzoglichen Hauſes Stempelſteuerfreiheit
zu gewähren, legte jedoch gegen ein aus dieſem Beſchluſſe etwa herzu
leitendes Präjudiz Verwahrung ein. Der Landtag wurde hierauf
vertagt.

Darmſtadt, d. 19. Juni. Die Abgeordnetenkammer bewilligte
in heutiger Sitzung als Extraordinarium für das Budget des Kriegs
miniſteriums 900,000 Gulden. Der Director der Oberrechnungskam
mer, Wernher, machte hierauf die Vorlage betreffend die Aufnahme
einer Anleihe von einer Million Gulden.

Wien, d. 19. Juni. Die Direction der Nationalbank hat für
das erſte Semeſter 1868 eine Dividende von 20 Gulden beſchloſſen.
Der Kaiſer hat der ihn einladenden Deputation jetzt zugeſagt, daß er
am nächſten Sonntag der Einweihung der neuen Brücke in Prag bei
wohnen werden Der Miniſterpräſident wird den Kaiſer begleiten
Nachdem die italieniſche Regierung ſich jetzt bereit erklärt hat, Behufs
Auslieferung der venetianiſchen Kunſtſchätze eine Convention auf der
im vorigen Jahre von ihr nicht acceptirten Grundlage abzuſchließen,
werden in den nächſten Tagen Baron Burger und Hofrath Arneth.
als Regierungsbevollmächtigte nach Florenz abgehen, um die Verhand
lungen zu Ende zu führen.

Wien, d. 19. Juni. Die Geſetzentwürfe, betreffend die Umwand
lung der Staatsſchulden, die Erhöhung der Gebühren bei Lotterie

gewinnſten, ſowie den Verkauf des unbeweglichen Staatseigenthums,
wurden vom Herrenhauſe genehmigt außerdem wurden der Vor
anſchlag über den Staatshaushalt pro 1868, ferner die Geſetzentwürfe
über die Handels und Gewerbekammern, ſowie über die Vererbung
von Bauerngütern angenommen bei ſämmtlichen Geſetzentwürfen trat
das Haus der vom Unterhauſe angenommenen Faſſung bei. Jm
Unterhauſe wurde das Geſetz über die Eiſenbahntarife mit den vom
Herrenhauſe beſchloſſenen Modificationen angenommen.

Wien, 19. Juni. Die „Wiener Abendpoſt“ ſagt in Bezug auf eine
von der Pariſer „Patrie“ gemeldete Nachricht über Truppenbewegungen
an der ſerbiſchen Grenze, daß nicht allein keine Truppenbewegungen
ſtattgefunden haben, ſondern auch die früheren vor dem Belgrader
Ereigniß behufs Garniſonwechſels getroffenen Anordnungen dieſer Art
auf Anregung des Reichskanzlers nicht ausgeführt worden ſeien, um
auch den entfernteſten Anlaß zu Vermuthungen und Konjekturen zu
vermeiden.

Florenz, d. 19. Juni. Der Finanzminiſter hat einen Ergän
zungsbericht über die Finanzlage veröffentlicht, durch welchen das im
Expoſe e 20. Januar veranſchlagte Defizit um 51 Millionen redu
zirt wird.

Paris, d. 19. Juni. Aus Chalons wird gemeldet: Bei den
letzten großen Manövern wurden Verſuche mit Aufwerfen von Feld
ſchanzen gemacht. Jn 20 Minuten gruben die Soldaten einen Lauf
graben von 50 Eentimeter Tiefe, welcher eine ganze Diviſion ſchützen
konnte. Die Verſuche ſollen in größerem Maßſtabe erneuert werden.

London, d. 19. Juni. Die Regierungsblätter melden, daß
das Miniſterium beſchloſſen habe, die iriſche Kirchenbill im Oberhauſe
energiſch zu bekämpfen

Aus der Provinz Sachſen.
Zeitz, d. 26. Juni. Der zum Bürgermeiſter in Zeitz gewählte

Rechtsanwalt Nebe in Neuſalz hat die Beſtätigung nicht erhalten.
Die „Berl. Nat.Ztg. glaubt dieſen Fall durch eine kurze Characteriſtik
Nebe's illuſtriren zu müſſen. Jm Jahre 1848 way er als Student
einer der Erſten, die als Freiwillige ihr Leben für die Befreiung Schles
wigHolſteins vom däniſchen Joche einſetzten. Nach glänzender Abſol
virung der Examina wurde er zum Syndikus des Domkapitels in Zeitz
ernannt und erwarb ſich in dieſer Stellung das Vertrauen und die
Liebe ſeiner conſervativen Vorgeſetzten. Nebenbei aber arbeitete er in
der uneigennützigſten Weiſe und mit einem eiſernen, faſt aufreibenden
Fleiße für das öffentliche Wohl. Er war der Gründer und Leiter faſt
aller in neuerer Zeit hier entſtandenen gemeinnützlichen Jnſtitute, vom
Arbeiterbildungsverein bis zur Feuerwehr, und hat ihnen, insbeſondere
dem Vorſchußverein noch Jahre lang aus der Ferne mit Rath und
That beigeſtanden. Jm Jahre 1864 wurde er mit allen gegen eine
Stimme zum Bürgermeiſter von Zeitz gewählt, aber nicht beſtätigt.
Nach Abgang des dortigen Bürgermeiſters Becker erfolgte ſeine Wahl
zum zweiten Mal und zwar einſtimmig. Man glaubte nach den Er
eigniſſen des Jahres 1866 auf die Beſtätigung rechnen zu dürfen
Unterdeß als Rechtsanwalt nach Neuſalz verſetzt, erklärte ſich der Ge
wählte bereit, das BürgermeiſterAmt anzunehmen, trotzdem ſeine jetzige
Stellung materiell beſſer iſt, als die Stadt Zeitz ſie ihm jemals gewäh
ren kann. Den Ernſt ſeines Willens zu bekunden, hat er perſönlich
um die Beſtätigung beim Oberpräſidenten von Witzleben und dem
Miniſter des Jnnern nachgeſucht, an beiden Orten hervorgehoben, daß
er bereits bei den letzten Wahlen für einen national liberalen, alſo
nicht regierungsfeindlichen Kandidaten gewirkt habe und zum Ueberfluß
die Verſicherung gegeben daß er in ſeiner zukünftigen Stellung ſich
fern von jedem politiſchen Parteitreiben halten werde und er hat
die Verwendung dieſer beiden Herren nicht erwirken können, denn die
Beſtätigung iſt ohne Angabe von Gründen abermals verſagt worden.

Wir haben in den letzten Jahren Manches erfahren und Vieles ge
lernt, aber das iſt gewiß, daß es für jeden Vaterlandsfreund wün
ſchenswerth iſt, ein Verfahren, wie es in dieſem Falle wieder vorliegt,

beſeitigt zu ſehen. eTorgau, d. 18. Juni. Bürgermeiſter Horn iſt auf fernere
12 Jahre gewählt worden. Zum eben beendeten Wollmarkte war
der hieſige Platz ſtärker beſchickt als voriges Jahr es wurden ca. 1000
Ctnr. Wollen von durchſchnittlich guter Wäſche aufgefahren, wovon die
Hälfte, alſo 500 Ctnr., Käufer zu dem Preiſe von 50-55 Thlr. fand.
Hie reſervirte Haltung der Letzteren, die nur in geringer Zahl anwe
ſend war, wurde erſt zuletzt etwas animirter. Am vergangenen
Sonnabende führte der unter der Leitung des Dr. Taubert ſtehende Ge
ſangverein Hiller's „Ver sacrum“ oder die Gründung Rom's auf.
Für die nächſte Woche hat die berühmte ungariſche Violinvirtuoſin Frau
Amaly Schmidt Bids ein großes Concert angekündigt.

Jn der am 18. d. M. zu Magdeburg abgehaltenen General
Verſammlung der Actionäre der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
Geſellſchaft ſind nach Bezugnahme auf den Geſchäftsbericht pro 1867,
nach Vertheilung des Rechnungs Abſchluſſes und nach Vornahme von
Wahlen die Anträge verſchiedener Actionäre: a) auf Aufhebung der
gegen ſie wegen verſpäteter Einzahlung oder Präſentation alter Stamm
getien ausgeſprochenen Präcluſion von der Empfangnahme der neu
emittirten Actien, reſp. b) auf Rückerſtattung der für zu ſpät geleiſtete
Theilzahlungen erhobenen Conventionalſtrafen abgelehnt worden.
Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein Antrag der Ge
ſellſchaftsvorſtände, die Halle Kaſſeler Eiſenbahn über Münden
nach Kaſſel mit Benutzung der Hannöverſchen Südbahnſtrecke Münden
Kaſſel, ſtatt, wie bisher feſtgeſtellt war, über Gr. Almerode weiter zu
führen. Die Generalverſammlung erklärte ſich mit demſelben einſtimmig
einverſtanden.



Bekanntmachungen.
Rach beendeter Inventur habe ich einen größeren Cheil meiner Saison Artikel

zum Ausverkauf geſtellt und beſinden ſich darunter: Lustres, VIo-

Hafres, Bareges, VIoZz a rer aC O und verſchirdene andere Fantasie-Stotfe, ſowie eine bedeutende Partie
Ia. sCh Ware ind Couleuurte Seicdlenstoeffe, web-
rxhe ich ihrer Preiswürdigkeit wegen beſonders empfehle.

G Gr. Steinſtraße Nr.Teublese, Spiegel
Wanarenlagaz im

von

S R. Bethmann, e
groſze Steinſtraſze Nr. 68,

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf zur geneigten Berückſichtigung.

Grosso Auswahl. Billige Preise. Solido Waaren
e a Gr. Steinſtraße Nr. 638.

Carantie für reine Cacao u. Zucker

W R. Bethmann,

lung

e SSee ee e e

Leipziger-
Straße.

W gros et en detail.Bernhar et Levy-
Schreibmaterialien.

Schreibpapier, weiß und ſtark, Buch Schreibebücher, Du. 4 5

G 2, 2 27 linürte, 9 nBrieſpapier, Buch 1 1, 2, 22 r für Schulen, 12 Dutzend
3

Conceptpapier, Buch 1 1 2, Correſpondenceſedern, 12 Dutz. 5
2 Bureaufedern, 12 Dutzend 6 u. 7Packpapier, in blau, grau, in allen Zſecht polirte Bleifedern, Dutzend

Boſ ele zu ſehr billigen Preiſen.

röße, Je eWechſel u. Huittungen, 100 Stck. Vriefſiegellack, 6, 8, 10 S
6 Stahlfederhalter, Dutzend 9 1,Rechnungen, 100 Stck. 6 r W

ComtoirUtenſilien.
Contobücher jeder Art, eigener S Senat e 1000 Blatt mi

zu bekannt billigen Preiſen. Regiſter, Stck. I
Ebpirpreſſen, Stück 2 3 560 Blatt 20

Fetten geräuch. Nheinlachs, Weſ erlachs,
Sehr gut conſervirten ruſſ. Caviar,
Friſchen neuen Elb-Caviar,
Groſte Bremer Neunaugen in u. Schockfäßchen u.

Einzeln, Stralſunder Bratheringe,Friſche JNeue 1868er Sardinen in Oel, à Büchſe 11 Sgr.,

der Fabrik v. Franz Stollsverck in Köln a. Rh.
unterhaſten in alle C. F. Bäntſch;
in Alsleven: Apoth. Kolbe; in Rallenstedt:

Zörvig: C. F. Straube.

F amilien Nachrichten.

Herrn Auguſt Schramm, Zahlmeiſter des

Lager der vorzüglichen Dampf- Chocoladen aus

Hofapotheker. B. Kroner und C. Holz-
brandt in Cölleda H. Esperſtädt; in
Cönnern B. Eckſtorm Co. in
Dessau ſämmtliche Apotheken in Gerb-
ſtädt F. A Buttenberg; in Reldruu-gen: C. H. Lincke; in Rettstädt: F. W.
Schröter in Löberitz Franz Ohme;
in Naumburg Louis Tehmann unv
Bernh. Starke; in Quellendorſ: Apoth.
Reck; in Querfart: Ose. Töpelmann;
in Raganhn: J. G. Zeitz in Sehmfede-
verg: Apoth. Schroeder; in Teuchern
Ernſt Winkler jun in Weissenfels-Apotheker Arth. Lindner u. E. F. Jim-
mermann; in Zeitz V. Claus; in

Selters- u. Sodawaſſer von Dr. Struve
in Leipzig in ſtets friſcher Füllung, a Flaſche
3 r u. 2 bei Aug. Apelt.

Ein Kellner findet Engagement
im Kurſaal zu Köſen

Verlobungs Anzeige.
a Die Verlobung meiner Tochter Anna mit

Pomm. Dragoner Regiments Nr. 11 zu Bel
gard, zeige ich hierdurch an.

Halke, den 19. Juni 1868.
Verw. Emilie Günther.

Verlobungs Anzeige.
Die, Verlobung meiner Tochter Emilie mit

Herrn Lehrer Paul Rocke in Delitzſch

kannten hiermit ergebenſt anzuzeigen.
Stutzbach,

Polizei Verwalter u. Kreis Verſ.Commiſſarius
der Land Feuerſocietät.

Mücheln, d. 19. Juni 1868.20 Sgr. und I Thlr.,
Waltershäuſer Cervelatwurſt von J. D. Keſtner

und Sohn in beſter Winterwaare, grob und fein gehackt, auch mit Knob
Kothewurſt, abgekochten und rohen Schinken,ungen- und J

anzen und Einzeln

a Quart

Jauch, ſowie
empfiehlt im

Himbeerlimonaden-Eſſenz,
M ullſeus Hrn.
Naſſinad- und Meliszuckern empfiehlt

TodesAnzeige.
Gott hat uns geſtern Abend, nach ſeinen un

ſerforſchlichen Gedanken auch das zweitgeborne
Kindlein, den lieben Johannes, im Alter
von 12 Wochen entriſſen.

Löbejün, den 19. Juni 1868.
Rector Jul. Dammann und Frau22 empfiehlt Aug. Apelt. zu den alten billigen Preiſen Aug. Apelt.

Gebauer Schwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

beehre ich mich Verwandten, Freunden und Be



Erſte Beilage zu 143 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

el Halle, Sonntag den 21. Juni 1868.
Serbien. Oelkuchen hieſige 19. bez.Belgrad, d. 17. Juni. Aus ſerbiſcher Quelle wird telegraphich Futtermehl 2 bez.

e gemeldet: Nach abgelegtem Geſtändniſſe erſcheinen als am Fürſten Kleie Roggen Z. bez., Weizen
be 1 bez.Morde unmittelbar betheiligt: Die Brüder Koſta Radowanowitſch Heu altes 1 neues bertie und der Sträfling Lazar Maritſch mit noch einigen Sträflingen der Langſtroh 7 8 bez.

Toptſchiderer Strafanſtalt. Geleitet wurde die Verſchwörung von der Markkberichte.pel Familie Nenadewirſch, an der Spise der Director der Strafanſtalt Zalle, d. 20. Juni. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf
Swetozar Nenadowitſch. Heute wurde Hauptmann Mirkailowitſch der Boeſe. Weizen e 18 bis 22 60 Roggen e 12

n e e e SeMuſikaliſches. bis 22 6 Langſtroh pr. Schock A 1200 7 8
1 Torgau. Der unter der Leitung des Dr. Taubert ſeit 1864 beſtehende

ieſige Geſangverein brachte in dem am 13. d. gegebenen wenn wir die Magdeburg d. 19. Juni. Weizen 88 87 Roggen 58 Chevalier
ederholung eines abrechnen S. Concerte Ferdinand Hiller's „Ver saerom Gerſte 48 vr. Scheffel 72 Landgerſte 47 45 pr. Scheffel 70 e Hafer

oder Die Gründung Roms zur Aufführung, wohl eins der großartigſten Muſtk 32
werke aus dem Bereiche der zwei letzten Decennien ſeit Mendelsſohn's Tode. Das Nordhauſen d. 19. Juni. Weizen 3 15 bis 3 25 Roggen
von Louis Biſchoff in außerordentlich gewandter Weiſe für die muſtkaliſche Com 2 10 bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 S. Hafer 1
poſition zurechtgelegte Gedicht bietet eine Reihe von Effecken, welche verwerthen 2 bis 1 7 Rüböl pr. Etr. II Leinöl pr. Ctr. 18
der geniale Kölner Capellmeiſter ſich nicht hat entgehen laſſen. Dieſe Umſtande Branntwein rr. 180 Quart inel. Faß 31—31
hatten dem Werke hierſelbſt ein Intereſſe zugeführt, welches es möglich machte Berlin, d. 19. Juni. Weizen loco 75— 96 pr. 2100 Pfd. nach Qua
bei der ſchon ſo ſehr vorgerückten Jahreszeit mit ungeſchwächten Mitteln noch eine lität bunt poln. 90 S bez. pr. Juni 78 79 bez. Juni Juli 76 bez.
Aufführung zu wagen. Und ſo wurde uns ein genußreicher Abend zu Theil, wie Juli Aug. 73 75 bez. Sept. Oct. 7071
wir deren unſeren Verhältniſſen nicht zu viele zu erleben haben. Soliſten, Chor 78pfd. 54 56 pr. 2600 Pfd. bez. pr. Juni u. Juni Juli 54—557, bez. u.
und Orcheſter traten den eminenten Schwierigkeiten mit einer ſolchen Energie ent. Br. Juli Aug. 52 bez. Sept. Oct. 52 bez. Oct. Nov. 51
gegen daß auch die weniger gelungenen Stellen immerhin noch ſo wirkten, daß 529, bet. Gerſte, große und kleine 22— 52 pr. 1750 Pfd. Hafer
ine Störung des Genuſſes nicht eintrat auf der andern Seite glückte das Ganze loco 20 böhm. 34-85 bez. pr. Juni 34 bez., Junt Juli 32
in der Art und traten einige Momente ſo glücklich hervor daß wir zum Gelingen bez. Juli Aug. 28 bez. Sept. Oetbr. 28 bez. u. G. Erbſen
deſſelben wie allen Ausführenden ſo beſonders dem unermädlichen Herrn Dirigenten Kochwaare 52 Futterwaare 50—58 Rüböl loco 107, Br. pr.

aufrichtig gratuliren. Das Orcheſter welches in der Hauptſache aus der Capelle Juni, Jun! Juli u. Jull Aug. 9 S bez. Sept. Oct. 92 10 bez. Oct.
des 72. Jufanterieregiments (Muſikmeiſter Gieppner) beſtand dem ſich Theile Nov. 10 bez. Nov. Dec. 10 bez. Leinöl loco 121 Spi-

des ſtädtiſchen Muſtkebrps, ſo wie einige ſehr brav mitarbeitende Dilettanten ange ritus loco ohne Faß 19 bez. pr. Juni Juni Juli u. Juli Aug. 18 19
ſchloſſen hatten wirkte mit Aufopferung, nicht minder der Chor, namentlich als 18 bez. u. G. Br. Aug. Septbr. 19- 19 bez. Sept. Oct. 18

RXevpräſenkant der Römiſchen Legionen und in den Schlußnummern. Recht An 18 bez. Welzen Termine ſteigend. Roggen auf Termine war heute gleich
erkennenswerthes leiſteten im Solo Frl. Müller Camilla und Premier bei Beginn des Geſchäfts überwiegend gefragt und wurde im Verlauf noch weiter
J liches Frau Oberſtabsarzt geſteigert, ſo daß eine Preisbeſſerung von eg. 2 pr. Wſpl. eingetreten

S U l

S lieutenant v. Blankenburg Führer Vorzü e iſt.e e Schröder („„Prieſterin““) und Gymnaſiallehrer Rlchael Prieſter. Der Geſchäft war dabei ſtill der Schluß jedoch ſehr feſt. Effektive Wagte e theils
Wunſch mit einer Wiederholung des Werkes die nächſte Winterſaiſon zu eröffnen, zum Verſandt und Konſum ziemlich rege um, n 8000 Ctur. Hafer loco un
iſt allgemein; möchten dieſe Zeilen dazu beitragen, den Vorſtand hierzu zu bewegen. verändert Termine höher. Fur Rübol beſtanKer. mung beſonders war der Herbſttermin belebt und ea. pr. Etr. höher. Spien aus Meteorologiſche Beobachtungen. be machte heute in der Preisſteigerung weitere Fortſchritte.

a. Rh. 19. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 ühr ſ Tagesmtttel höhere Forderungen die auch coulant bewilligt wurden.
2 Dreslau, d. 19. Juni. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 18 Br. 17b Luftdruck. 337,84 Par. L. 337,56 Par. L. 337,45 Par. L. 387,62 Par. e. De e e gelber 93-110 Roggen 66 73

el Dunſtdruck 3,94 Par. L. 8/85 Par. L. 4,86 Par. L. 4,05 Par. L. Stettin, d. 19. unt. Weizen S v Juni 95—92/ Juni Jult 89
So et 75 pCt. 45 pEt. 68 yCt. 63 pCt. Sept. Det. 79-78 bez. Roggen 54— 625 Junt 59 58 Juni ult 57 bez.
t m Luftwärme 11,2 G. R. 17,3 G. Rm. 13,7 G. Rm. 14,1 G. Rm. n e t e G. e i bez. De Sept. /Oek.

T 7 7 Br. u. G. piritu S Juni Juli 18 ept./Octbr. 18 bez.Gerp- Aus den telegrappiſchen Witterungsberichten. Hamburg d. 19. Juni. Weizen pr. Junt 1400 Pfd. Neito 180 Banerchaler

rung Am 19. Juni. Wo 149 W e r v G. W gut e Br. 142 G.
öggen pr. Juni Brutto r. 95 G. pr. Juni Juli 95 Br., 94 G.achtung szeit. Barometer. Temperatur Wind echt E. Jl Aug da Br. d Hafer geue. los eſt/ loco 21, pr. Oct. 22

hme Stunde Ort Par. Lin. Neaum. Hlmmelsanſtcht et 27 Sche W r feſt p
mſterdam, d. 19. Sn 7 Wrgs. Königsberg 339,1 112 M. ſchwach. heiter. r. Juli e der g. feß Schnes Wende Juni 215,Apoth pr. J pr. Nov. Dec. 34. chönes WetterAs Berlin 339,3 12,2 O. ſchwach. heiter. London d. 19. Juni. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen

zann; Torgau 337,1 9,9 N., mäßig halb heiter. 39760, Gerſte 10,690, Hafer 37,520 Quarters. Beſſerer Marktbeſuch. Engliſcher
aſe des 7 Hapgranda (in Weizen zu Montagspreiſen verkauft für fremden ſeitens inlaändiſcher Käufer beſſerenern Schweden) 336,8 6,6 N. muß faſt bedeckt. rage. erſte ſtetig. Hafer feſt. Sehr ſchönes Wetter doch zu trocken.
mſels Petersburg 333,0 7,7. NW., mäßig. bewölkt. London d. 19. Juni. Aus NewHork vom 18, d. Abends wird pr. atlan
Zim tiſches Kabel gemeldet Wechſelevurs guf London in Gold 1102 Goldagio 410un Wollmarkt. Bonds de 1882 113, do. de 1885 1107, do. de 1904 106 Baumwolle 30.83 in Berlin, d. 19. Juni. In Beziehung auf den heute begonnenen Wollmarkt Kiverpool, d. 19. Juni. Baumwolle 20—20,000 Ballen Umſatz. Steigend.

immen alle vorläufigen Nachrichten darin überein daß die Zufuhren ſehr bedene Niddling Orleans 115.7 middling Amertkantſche 119., ſatr ergab midom die Waſche nut mittelmaßg und die Kaufluſt trotz eines Preisabſchlages von ſie Hholleraß e good middiing Dhollerah Le fatr Bengal 89,, fate

truve 10 Thlr. ſehr gering iſt. ſo daß von dem zugefahrenen Quantum zur Zeit nur Amra good falr Oomra s fair Pernam 11, falr Smyrna
ein kleines Quantum zum Verkauf gelangte. Schlußbericht Baumwolle 18,000 Ballen Umſatz davon für Spekulation undr Weimar, d. 18. V Der eben berndigte Wo llmarkt war den angeſtell Fport 7000 Ballen. Großes Geſchäft. Wochenumſatz 88,770, zum Export

ken Ermittelungen zufolge mit 7 8000 Centner Wolle befahren und ſonach einer yerkauft 15,330, wirklich exportirt 7108, Conſum 62/250, Vorrath 612,000 Ballen.
der Karkſten, die wir gehabt haben. Auf den öffentlichen Waagen ſind 4406 und r Sfen. Kauf Privatwaagen 380 Lentter mithin zuſammen 4795 Centner n worden n ſerſtand der Saale bei Halle am 19. Juni Abends am Unterregel 5 Fuß

die immerhin nicht unbedeutende Quantitat der verkauften aber nicht hier verwoge- 5 Zoll am 20, Juni Morgens am Unterpegel Fuß a Zoll.
wen Wollen hat nicht feſtgeſtellt werden können. Unverkanft geblieben iſt ungefahr 3 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 19. Junt am neuen Pegel 4 Fußder vierte Theil der zugefd ten Wolle und hat ſich demnach Sollder Markt trotz der g.n. gingen Conjunkturen ſchließlich noch günſtiger geſtaltet als man in der erſten Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Juni 1 Elle 20 Zoll unter 0.

Hälfte deſſelben zu erwarten berechtigt war. nSchifffahrtsnachrichtenBörſen Verſammlung in Halle. ber die zu Magdeburg vaſſirten beladenen Kähne.
na m Halle, am 20. Junt 1868. W r ren 17. W b W. e Bretter, G J nſter des Placke, rohlen, o. Hamburg n. Nienburg. G. Franke, Salzſäure,el Preiſe aegeeht Wuune v. Köpnick n. Deſſau. Am I8. Junt. Chr. Tenner, Steinkohlen, v. Hamburg

J treide t Buckau. C. Brodel, Güter, v. Hamburg u. Deſſau Fr. BurgemelWeizen für das Lokalbedürfniß genügend angeboten und im Werthe de v. h n. Weißenfels Fr. W Güte v. St e
nicht verändert, 170 W 85 92 bez. Wilke. Weizen, v. Magdeburg n. Rothenburg. A. Meyer,her. Roggen behauptete bei genügender Zufuhr die letzten Preiſe, 168 25 58 NMauerſteine, v. Schönebeck n. Magd, burg

iederwaärts: Am 18. Juni. A. Kretzmann, Güter v. Halle n. Magde60 bez burg. G. Keilig, Güter, v. Dresden n. ehe burglie mit Gerſte bei mattem Geſchäft in ziemlich feſter Haltung, 140 W 42 44 F
elitzſh bez., feine und Chevalier 150 46- 417 ben Berliner Vor vom orſen VTachrichten. Corde, und Acten

8 r r Juni. Da die gusw eund Be e e p für letzte Notirung nicht anzüukommen, 100 Belgrader Angelegenheiten i cht ſo Kighlich auffeſr, vie de Hiclgen

„„20 e aus den beſſeren auswärtigen Noktrungen hervorgeht ſo war auch hier die StimHülſenfrüchte ohne Handel mung heute eine entſchieden günſtigere wenigſtens für alle Spekulatlonspapiere,
niſſarits Kümmel in Ausſicht auf die neue a alte Waare weichend und r c ein e hie er e er

r fo kate m n gem in erreichiſche Fonds Jtal or Alleen ger r ehe nicht über 11 zu machen Lombarden wurden lcbkaft gehandelt. Bahnen waren dagegen im Zügen ſtil
ernach äſſigt. ler als in den letzten Tagen Mainzer CoölnMindener BergiſchWau ging nicht um. lich belebt. Preuß. Prioritäten waren im Ganzen en beſſerer Haltung Görlitzer

Stärke behauptet, 9 bez. 5„proz., Oberſchleſtſche E's, Mär iſchPoſener, Coſeler Stamm Prioritäten, Stet
inen un Spiritus Locowaare höher, Kartoffel 19 bez., Sprit 43 reren erregen n e

rherrſchend; ud MoskauRjaäſan etwas niedriger, WarſchauTerestgeborn Rit bez. Rüben 18 bez., Termine angenehm und ſteigende Tendenz. xoler ekwas höher JelezeOrcl 76 deahie, Be Preuß Fonts t. e Ven Bau
m Alter Rüb öl 10 geſucht. ken waren Darmſtädſer in gutem Verkehr. Halle Guben Sotagu waren zu 75

Solaröl Prima loco 4 excl. bez., weiß 5 excl. bez. begehrt.
Rohzucker hat die bisherigen Werthe nicht verändert Selpziger Börſe vom 19. Junt. Königl. ſächſ. Staatspariere v. 1830 100

rkiſche z. mi

ichts u. 509 82 P. do. v. 1855 v. 100 a 395 78 G. do. v. 1847 d.Frau an tn onne bez. Termine nichts gehandelt. d G. do. v. 1882 1855 9. 6000 Le Se P. do. e 1688
umen unverkäuflich. v. 590 l P. do. 9. 1866 u. 1868 v. 500 4 i GKartoffeln ohne Handel. do. 100 4 i G. 660 6 106 G. 100 a 5 100 G.
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Dekauntmachungen.
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Zeitz,
J. Abtheilung,

den 12. Juni 1868 Vormittags 11 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 22. März 1868

verſtorbenen Kaufmanns Otto Maximilian
Gleitsmann in Zeitz iſt der gemeine Kon
kurs im abgekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Adelbert Nothe in Zeitz be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem auf
den 1. Juli d. J. Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 4, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Wachs
muth anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des defini
tiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 7. Auguſt d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven VerwaltungsPerſonals auf

den 2. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Wachsmuth im Terminszimmer Nr. 4 zu
erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Pleſch und Ehrhardt
und die Juſtizräthe Senff, Lorenz und
Schumann in Zeitz zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Ediectalladung.
Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt zu

dem Vermögen
1) des hieſigen Kaufmanns Ferdinand

Franz Berthold,
2) des Fleiſchermeiſters Friedrich Wil

helm Kirſten,
des Maurermeiſters Heinrich Bern-
hard Mönicke,
des Kaufmanns Simon Preiß,
des hieſigen Kohlenhändlers Hermann
Steinert,
David Hermann Geißler's, Jn
habers der unter der Firma: D. H. Geiss-
ler hier beſtehenden Buch und Muſika
lienhandlung,
des Gaſtwirths und Lohnkutſchers Fried

rich Eduard Franke,
ch hieſigen Kaufmanns Arthur Schäd

lich und
des Materialwaarenhändlers Carl Gott
lob Hoffmann

9)

ner, bei Strafe des Ausſchluſſes von dem be
züglichen Schuldenweſen und beziehentlich bei
Verluſt der Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand, hiermit geladen,

zu 1 bis 5 den 16. Juli I868

zu 6 bis 9 den 17. Juli 1868
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle in
dem Expeditionszimmer Nr. 23 perſönlich oder
durch Bevollmächtigte, welche zu einem Ver
gleiche berechtigt und von Ausländern mit ge
richtlicher Vollmacht verſehen ſein müſſen, zu
erſcheinen, binnen 6 Tagen von dem Termine
an gerechnet, ihren Forderungen mit Beibrin
gung der Beweiſe und der darauf Bezug haben
den Original Urkunden, auch unter Deduction
der Priorität zu liquidiren, mit den beſtellten
Rechtsvertretern, welche binnen anderweiter 6
Tage bei Strafe des Eingeſtändniſſes und der
Ueberführung ſich einzulaſſen und darauf zu ant
worten, auch die producirten Urkunden bei
Strafe des Anerkenntniſſes zu recognosciren
haben, ſowie der Priorität halber unter ſich
von 6 zu 6 Tagen rechtlich zu verfahren, mit
der Quadruplik zu beſchließen, hierauf

den 28. September 1I868
der Jnrotulation der Acten und

den 183. Oetober 1868
der Publikation eines Präcluſiv Beſcheides ge
wärtig zu ſein, hiernächſt

und

zu 1 den 24. November 1868,
2 26.3 28.e 2. DecemberS.

7 6 9.12.

8 16. und9 1393.
Mittags 12 Uhr bei Vermeidung von je 5
Strafe anderweit an Gerichtsſtelle zu erſcheinen,
mit dem Rechtsvertreter die Güte zu pflegen
und womöglich einen Vergleich zu treffen, unter
der Verwarnung, daß Diejenigen, welche in
dieſen Terminen außenbleiben, oder zwar er
ſcheinen, jedoch über die Annahme oder Zurück
weiſung eines VergleichsVorſchlags nicht oder
nicht deutlich ſich erklären für einwilligend wer
den geachtet werden, ſodann aber

zu 1 bis 5 den 17. Februar 1869
und

zu 6 bis 9 den 8. März 1869
der Publikation von Locations-Erkenntniſſen ſich
zu gewärtigen.

Auswärtige Liquidanten haben wegen Jnſi
nuation künftiger Ladungen und Zufertigungen
einen Sachwalter unter Gerichtsbarkeit des un
terzeichneten Gerichts zu beſtellen.

Leipzig, den 4. Mai 1868.
Königl. Sächſ. Gerichtsamt

im Vezirksgerichte.
Abtheilung III.
D. Steche.

Reſtaurations- Verpachtung.
Das in hieſiger Stadt, Mühlgraben Nr. 10

belegene Grundſtück mit Garten und Tanzlokal,
in welchem ſeit vielen Jahren Reſtauration be
trieben iſt ſoll

am 10. Juli o., 8 Uhr,
in meinem Büreau meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Bedingungen ſind daſelbſt ſchon vorher
einzuſehen und ſind im Termine 100 Cau
tion zu erlegen.

Halle a, S., den 15. Juni 1868.
Der RechtsAnwalt Schlieckmann.

Auctionsanzeige.
Wegen nunmehr gänzlich erfolgter Aufgabe

der Wirthſchaft verſteigere ich
am 2A. d. M. von früh 9 Uhr ab

im Gute des Hrn. Ferd. Prinz in Wans-
leben a See 2 gute Pferde, einige Stück ſchö
nes Rindvieh, 2 Ackerwagen, 1 Futtermühle,
1 Getreidefege, 1 Decimalwaage, Wirthſchafts
ſachen, Hausgeräthe u. a. S. mehr gegen baare
Zahlung wozu ich einlade.

der Concursprozeß eröffnet worden.
Es werden daher alle bekannten und unbe

kannten Gläubiger der genannten Gemeinſchuld

Eisleben, den 17. Juni 1868.
Schwennicke,

Kreis-Auct.-Comm. U. Taxator.

Bekanntmachung.
Auf den Mansfeld'ſchen KupferſchieferRevie

ren bei Eisleben erhalten Bergleute, insbeſon
dere Geſteinhäuer, ſo wie andere kräftige Arbei
ter im Alter von 16 bis 25 Jahren bei gutem
Lohne dauernde Beſchäftigung.

Meldungen nimmt entgegen
der Oberſteiger Schmidt.

Eisleben, den 14. Juni 1868.
Verkauf von Landgütern.
Ein Landgut mit 57 ſächſ. Ackern oder circa

124 M. Morgen gutem Acker incl. 4 Acker
Wieſe, guten Gebäuden, vollſtändigem Jnventar,
3 Pferden, 12 Kühen u. ſ. w. Forderung
24,000 Anzahlung 8000

Eines dergl. 1 Stunde von Leipzig, mit
Din e 169 J o incl. 9 Ackerieſe, Forderun x Anzahlunh g 3 zahlungEines dergl. 1 Stunde von Leipzig, 95
Acker (206 M. M.), ganz gute Gebäude Jn
ventar neu und complet, 5 Pferde 18 Kühe
u. ſ. w. Forderung 40,000 Anzahlung
5 bis 6000

Eines dergl. 2 Stunden von Leipzig, 80
Acker, circa 174 M. M. incl. 5 Acker Wieſen,
vollſtändiges Jnventar, 6 Pferde, 20 Kühe, maſ
ſive neue Gebäude, Forderung 38,000 An
zahlung 10,000 t

Ferner ein Gut mit 100 M. Morgen eins
mit 174 M. Morgen, eins mit 169 M. Morgen
und eins mit 65 M. Morgen, zu einem höchſt
vortheilhaften Preis.

Ueber obige Güterverkäufe ertheilt ohne vor
herige Koſten alle nähere Auskunft

J. G. Feder in Halle a/S.
kleine Steinſtraße Nr. 3.

Ein Gaſthof in einem nahrhaften Städtchen,
in gutem baulichen Stande, mit circa 10 Zim
mern u. für 40 Pferde Stallung, gr. Hofraum,
Garten u. ſ. w. ſoll Fa milienverhältniſſe halber

für 10,000 mit 5000 Anzahlung ver
kauft werden durch

J. G. Viedler in Halle a/S.
Bäckerei Verpachtung.

Eine ſehr nahe bei Leipzig gelegene, ſehr ſtark
betriebene Brod und Weißbäckerei iſt ſofort
zu verpachten u. Johanni zu übernehmen. Nä
heres ertheilt der Beſitzer im Hauſe Nr. 90 zu
Eutritzſch.

Die täglich, am Sonntäg unter dem
Titel „Sonntagsblatt“ erſcheinende (Ger
ſten berg'ſche)

Hildesheimer Allgemeine Zeitung
und Anzeigen,

welche nach auswärts mit den Mittagszügen
verſandt wird, vertritt den Standpunkt der natio
nal liberalen Partei. Sie iſt durch die ganze Pro
vinz Hannover und im Braunſchweigiſchen ſtark
verbreitet, im Fürſtenthum Hildesheim, am Harz rc.
ſeit vielen Jahren mehr als irgend ein an
deres Blatt geleſen und eingebürgert. Wäh
rend ſie den Intereſſen der Landwirthſchaft, des
Handels und der Gewerbe ſtete Beachtung wid
met, bringt ſie im politiſchen Theile Beſprechun
gen der Tagesfragen durch Leitartikel und
Original-Correſpondenzen, zuverläſſige,
vollſtändige und raſche Berichte, unter regel
mäßigem Bezug directer Telegramme, ſowie
im Feuilleton und Sonntagsblatt gute
Original-Erzählungen und mannigfaltige
Mittheilungen zur Unterhaltung und gemein
nützigen Belehrung.

Der Preis beträgt in Preußen incl. Poſtauf
ſchlag und Stempelſteuer 1. 7 außer
halb Preußens incl. Poſtaufſchlag 1 7

Jnſerate, 1 pr. Zeile mit wirkſamſter
Verbreitung.

Man beachte genau den obigen Titel
der Zeitung oder bezeichne ſie als Gerſten
berg'ſche Zeitung.

Hildesheim. Gebr. Gerſtenberg.
Ein Glaſergeſell

findet dauernde Stückarbeit bei J. Schrader
in Beeſen bei Alsleben a/S.



Für unſere Engros Handlung in HGarnen, Posamentier- und Kurzwaaren ſuchen wir
zum I. October C. einen Lehrling.

Halle a/S. d. I8. Juni I868. Gebr. r.Die Asphalt-Dachpappenfabrik von Hkurcd. Siss,
Werlin, Reinekendorfer See,empfiehlt ſich mit ihren ſeit 16 Jahren anerkannt beſten Rollen und Tafelpappen, ſowie

den von den höchſten Baubehörden mit Sicherheit als vorzüglich empfohlenen Ueberzug auf neue
und alte Pappdächer, Cementfirniſt. Rollenpappe ſtarker und nur möglichſt kräftiger Qua
lität liefere die DRuthe 50“ lang, 3 breit, für 2 7 6 Eementfirniß, die Pe
troleumtonne zu 18 Ruthen Dachfläche reichend, mit Faß 6 Herren Wiederverkäufern c.
beſonders günſtige billige Bedingungen. Deckungen damit übernehme ich überall, laſſe ſolche
von meinen erfahrenen Leuten unter Garantie ſolid ausführen, den Fuß inelusive Cement
ſirniß-Ueberzug 10 Pfennige. Fracht und Reiſekoſten in Aufſchlag

Täglich Morgens und Abends, mit Ausnahme der Sonn und Feſttags
Abende, al wöchentlich erſcheint in Berlin die Zeitung

Die Poſt.
Vierteljährliche Abonnements in Preußen,

dem übrigen Deutſchland und ganz Oeſterreich D v p ſt

e offür J Thlr. 15 Sgr. nehmen ſämmtliche

e

Aumusbildung auf dem a
änhBFiCES- rei willigen-Hramemim Anschluss an das Paedag. Ostrowo bei Filehne (Ostbahn). Prosp. gratis.
Honorar 100 quart,

h

Gicht-, Hämorrhoiden- und Hleichſuchtkranke
heilt Dr. J. N. MIftler, Specialarzt in Coburg

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Pefter-
schem Buchhandlung in Halle stets vorräthig. Preis: 4

Wanzentodh à Fl. 10 n
Concentrirte Gallenseſfe, à Stück 27, und 1 Packet zu 4 Stück 8
Weisser Zahnkätt, in Fl. à 10
GIycerin ff. prärarirt in Fl. à 5
Poimmade de GIycerine gelatinense. Jn Fl. à 6
Erdnussölseife, à Stück 3 r und 1 Packet mit 4 Stück 10 r

Zu haben bei Carl Haringe. Brüderſtraße Nr. [6.
Durch einen ſehr billigen Einkauf kann ich beſte Engl. Matjes Heringe pro

Stück 4, 5 und 6 Pfennige, à Schock 22 bis 25 verkaufen. Jsländer ff. pro Stück
bis 1

O. Müller am Markt.Leere Wein, auch andere Flaſchen kauft ſtets

Grabgdenkimmnale
in Marmor und Sandſtein ſind in großer Aus-
wahl aufgeſtellt bei
I alIIe a/S. m S ää, Kausthor

Lasealleseher Allgem. Deutſcher Arbeiter Verein
Arbeiter von Halle und Umgegend!

Alle, die Jhr auf Erlöſung aus Eurer ſich immer trauriger geſtaltenden materiellen Lage hof
fet, kommet und vernehmet das wahre Menſchheits Evangelium, verkündigt von Ferd. Laſ
ſalle, aus dem Munde ſeines getreuen Jüngers und Nachfolgers, unſeres verehrten Vereins
Präſidenten Emil Förſterling aus Dresden. Tagesordnung: Neuwahl eines Vereins
Präſidenten. Verſamml. Montag den 22. d. M. Abends 8 Uhr im Saale des Kühlen Brunnen,

Der Bevollmächtigte für Halle R. Hamann.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdeuckerei in Halle

S J VLapitallen
ſind auszuleihen auf gute Hypo

theken, womöglich auf Land Grundſtücke
3600, 2000, 2000, 1500, 800, 500. ſind
ſofort auszuleihen auch können die zwei Tau
ſend getheilt werden und weiſt nach Schiedt,
Agent, Weißenfels, Cubaſtr. 818.

Schieferbau-Act. Ges, Nuttlar.
Muttlar a/RKuhr, Westfalen.

Schiefer-Bau-Artikel,
als Dachſchiefer, Flieſen, ganze Flu
rungen, Frieſe und Fußleiſten, Abdeckungs
platten, Fenſterbänke, Podeſte, Wandta
feln, PiſſoirAnlagen, Platten für Tiſche
aller Art, Malzkeller c. Billards, Waſch
tiſche u. ſ. w.

Die gehobelten oder geſchliffenen Waaren ſind
durch Schönheit, Dauer und billige Preiſe aus
gezeichnet und vielfach prämiirt.

Diverſe Preis Courante ſtehen zu Dienſten
Aufträge erbitten wir direct oder durch unſere
Vertreter, in Weißenfels Herrn Schiefer
deckermeiſter G. Baumann, wo auch ein
Muſterlager ſich befindet.

Ppileptische Krämpfe G
Specitalarzt für Epilepſie Dr. O. Killiſch,
Berlin, Jägerſtr. 75, 76. Aus wartige brief
lich. Schon über Hundert geheilt.

a e eDas ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen n e
von vielen ärztlichen utoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1868.
Carl Berger, Stadtbrauerei.
Bruchbandagen bei Lange's Söhne

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omnibus-

u. Eiſenbahnfahrt.
Nietleben.

Sonntag den 21. Juni von 4 Uhr Nach
mittags an Ballmuſik im Salon des Herrn
Berndorſf im Gaſthof zur Sonne.

Der Vorſtand.

BRestauration Stumsdorf.
Sonntag den 21. Juni, zur Nachfeier von

Jtalien, wird uns Herr RNiehl janior aus

Ratseoh.

Zörbig noch einen genußreichen Abend verſchaf
fen. Es ſoll von 4 Uhr an Concert und
von 8 Uhr an Ball ſtattfinden. Für friſche
Decoration und ſchönes Feuerwerk wird
beſtens ſorgen F. W. Rösem,

Durchdrungen von dem Gefühl der Dankbar
keit, halten wir es als unſere heiligſte Pflicht,
den lieben Bewohnern Schafſtedt's, den wer
then Sangesbrüdern, ſowie den Herren Quar
tiergebern daſelbſt, bei dem am vorigen Sonn
tag d. 14. d. M. veranſtalteten Geſangfeſt für
die liebevolle, herzliche und brüderliche Aufnahme,
für die gaſtliche reiche Bewirthung, ſowie für
die zarte und zuvorkommende Aufmerkſamkeit,
welche uns während des ganzen Feſtes von allen
Seiten zu Theil geworden, unſern herzlichſten,
tiefgefühlteſten, inn'gſten Dank hiermit öffentlich
auszuſprechen. Der Geſangverein

von Kloſterhäſeler-
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Zweite Beilage zu 143 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage)y.

Halle, Sonntag den 21. Juni 1868.

Hals orauger Lisenbahn.
Die Misen be crtte-Sor er hen e 36 Meilen labs.

In Halle mit der Magdeburg-Leipziger, der Thüringischen und der Berlin-Anhaltischen Eisenbahn zusammentreffend, durehsehneidet
sie die letztere noch zwei Mal, bei Delitzseh und bei Falkenberg, erreicht bei Kottbus die Berlin-Görlitzer Bahn und mündet bei Guben
und bei Sorau in die Niederschlesisch-Märkische Eisenbahn

Nach H- 5 der landesherrlich genehmigten Statuten besteht das zum Bau der Halle-Sorau-Gubener Eisenbahn nebst Zubehör, zur

e
o d

S

v

Anschaffung des Betriebs- Materials nebst Zubehör, zur Bestreitung der Generalkosten, einsehliesslich der Kosten der Vorarbeiten, sowie zur Verzinsung der Actien
S

S

edt, während der Bauzeit erforderliche Capital in einem Gruudcapital von Thlr. 13,000,000.
in einem Reservebaucapital von 500,000.

in Summa Thlr. 13,500,000.

II Dieses Capital wird aufgebracht durch65, 000 Stamm-Actien à 100 Thlr. 6,500,000 Thlr.
32,500 Prior. -Stamm-Actien à 200 Thlr. 6,500,000 Thlr.

und sofern das Reserve-Bau-Capital in Anspruch genommen werden müsste,
durch weitere 2500 Stamm-Actien à 100 Thlr. 250,000 Thlr.9 1250 Prior. -Stamm-Ketien à 200 Thlr. 250,000 Thlr.ylu in Summa 13,500,000 Thlr.ngs Während der Bauzeit werden die Stamm-Actien mit 400, die Prioritäts-Stamm-Actien mit 5 Pr. annum verzinst; mit Ablauf des Semesters (30. Juni oder

)ta 31. December), in welchem die Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung in Betrieb gesetzt wird, hört die Verzinsung der Actien aus dem Banfonds auf und von dem aus
ſche dem Vnternehmen aufkommenden Reinertrage erhalten zunächst die Prioritäts-Stamm-Actien 5 demnächst, was nach Deckung dieser 590 übrig bleibt, bis zur

Höhe von 6 die Stamm-Actien jeder weitere Ueberschuss wird auf die Prioritäts-Stamm-Actien und Stamm-Actien pro rata vVertheilt.aſch Das Bomnieil der Gesellschaft äst vom Tage der Eröffnung des Betriebes Halle a. d. S., bis dahin Berlin.
Die Gesellschaft. wird durch einen aus 15 Mitgliedern bestehenden Verwaltungsrath und eine aus 3 höchstens 5 Mitgliedern bestehende Direction repräsentirt.

ſind Der Fürst von Hohenzollern-Sigmaringen hat das Präsidium im Verwaltungsrath übernommen in seiner Vertretung führt der Königl. Geh. Ober-Finanz-Rath
aus Ambronn den Vorsitz.

Die Mitglieder des Verwaltungsraths sind der Gesellschaft nach Maassgabe des Gesetzes für ihre Handlungen verantwortlich. Während des Baues bestellt die
Staats- Regierung zur speciellen technischen Beaufsichtigung der Bau- Ausführung einen besonderen technischen Commissarius, welcher unbeschadet des allgemeinen,

ten dem Staate zustehenden gesetzlichen Aufsiehtsrechts in jeder ihm geeignet scheinenden Weise von der vorschriftsmässigen und soliden Banausführung wie auch von
iſere der Beschatfenheit der zu verwendenden Materialien und Betriebsmittel sich Veberzeugung verschaffen soll, wobei ihm gleichzeitig das Recht zugestanden ist,
efer in dringenden Fällen selbstständig, sonst aber wit Genehmigung der Staatsbehörde die Ausführung eines Bauwerks oder die Benutzung von Betriebsmitteln zu

untersagen.ein Wie allen in Halle mündenden Bahnen, welche bekanntlich die ertragsreichsten Europa's sind, stehen auch dieser Linie so vie fache und verschiedenartige
Verkehrmomente zur Seite, dass darin eine ganz ausserordentliche Garantie für die dauernde und hohe Rentabilität des Unternehmens gefunden werden muss.

Zunächst bildet die Eisenbahn Halle-Sorau-Guben einen integrirenden Theil der grossen Welt- und Handelsstrasse zwischen dem Westen und Osten Europa's,
I sobald die jetzt im Bau begriffenen Linien Düsseldorf-Kassel, Kassel-Halle, Guben-Posen, Posen- Thorn und Thorn-Insterburg vollendet sein werden.

Alle diese Bahnen, ziemlich zu gleicher Zeit fertig gestellt, sichern sich durch ihre fortlaufende Verbindung sofort nach ihrer Eröffnung eine höchst ansehn-
liche, alle schmerzlichen Entwickelungs-Stadien ausschliessende Personen und Güter-Frequenz. Der zwischen dem Osten nnd Westen Europas ununterbrochene, in
den eolossalsten Dimensionen bestehende Austausch von Rohprodueten gegen Industrie-Erzeugnisse, berührt so sehr alle Kreise der Handelswelt, dass eine eingehende

Schilderung desselben durchaus überflüssig erscheint.
Neben dieser hervorragenden internationalen Bedeutung durchschneidet die projeetirte Linie eine fruchtbare und äusserst betriebsame Gegend und wird mit

der benachbarten Magdeburg-Leipziger, Leipzig-Dresdener, Berlin-Anhalter Bahn an dem Local- Verkehr Theil nehmen, den Landwirthschaft, Handel und Industrie
hier in so überaus retechem Maase bieten.

Um die Wichtigkeit dieses Verkehrs würdigen zu Können, sei erwähnt, dass nach den pro 1867 erschienenen Berichten
auf der Magdeburg- Leipziger Bahn 48, o der Gesammt- Einnahme aus dem Local- Verkehr originiren, dass auf der Leipzig-Dresdener Bahn die Einnahme
aus dem Local-Personen- Verkehr 459,806 Thlr. aus dem Purchgangs-Personen- Verkehr dagegen nur 347,799 Thlr. betragen hat. Im Local Verkehr wurden
für 479,519 Thlr., im Durchgangs- Verkehr für 1,343,532 Thlr. Güter befördert

Auf der Berlin-Anhalter Bahn Rätte die S ation Halle einen eigenen Verkehr von 1,818,989 Gtr. Güter, während transito nur 814,277 Otr. expedirt wurden.
e Einen ganz neuen und sehr wesentlichen Verkehrs-Factor werden die verschiedenen Kohlen-Transporte bilden, welche dann auf abgekürzten Wegen den Zzahl-

reichen Industrie-Etablissements zngeführt werden Können so namentlich die Westphälische Kohle durch die Bergisch-Märkische Bahn im Verein mit der ansehlies-
senden Thüäringischen Bahn, die Niederländische Kohle via Görlitz-Cottbus, die Böhmische Braunkohle über Dresden mittelst der Anhaltischen Bahn und die eigenen
bei Halle-Cottbus in wächtigen Lagern sich vorfindenden Braunkohlen.

Es darf namentlich wohl auch darauf hingewiesen werden, dass die Kusgabelung Cottbus-Sorau den Weg zwischen Berlin und Breslau um 1,2 Meilen abkürzt
und dieselbe in der ansehliessenden Niederschlesischen Zweigbahn eine Fortsetzung findet, welche sie vor der Vatalität bewahrt, an einem Ausgangspunkte ohne
Anschluss zu sein.

r. 3 Trägt ein niedriges Anlagecapital unzweifelhaft zur Erhöhung der Rene bei, so nimmt in dieser Beziehung die Halle-Sorau-Gubener Bahn fast die günstigste
tet Stelle ein; da die Bahnmeile nur 361, 111 Thlr. und im Palle die Reserve benutzt wird, 375,000 Thlr. Kkostet. Rinne Einnahme von nur 37,500 Thlr. pro Jahr und
tt Meile würde, wenn man selbst 50 für Betriebsspesen und Erneuerungsfonds absetzt, genügen, um das gesammte Anlagecapital mit 5 h Zu Verzins en.

Vergleicht man dagegen die Nachbarbahnen, so betragen pro Meile

die Divit. bei der Kisenbahn e 9 e dendeosten innahme pro 1867

G. i Magdeburgreiprics 475, 158 108,246 18 pCt.Lepris Dresden 560, 984 137,000 25Bruer 345,850 70,470 1372us Tulringiseke n 560,968 80,478 8 Jz. und es erbellen hieraus ganz unzweifelhaft die glänzenden Hoffnungen, zu denen die Actionaire dieses Unternehmens vorzugsweise berechtigt sind, da sich in
Deutschland. Risenbahnstrecken von soleher Bedeutung zu bauen keine weitere Gelegenheit bietet.

Zum Schlusse sei noch erwähnt, dass düeser Schienenwegs Keinem BRauunternehmer in General-Entreprise übergeben worden
ch üst, un dass äaher alle, die Solidität der Ausführung nicht beeinträchtigende Ersparnässe, der Gesellschaftskasse unver-An Nürzt erhalten bleiben.
err

c zWir ſind mit dem Verkauf der Halles Sorauer Eisenbahn Stamm- Actien
beauftragt. Der Cours iſt bis auf Weiteres auf 758 feſtgeſetzt und eine terminweiſe

f. Abnahme der gezeichneten Beträge bis zum I. Januar I869 geſtattet.
n Die Conupons werden ſ. Zt. bei uns im Auftrage der Direction ſpeſenfrei einge
haf löſt werden.

n Aallescher Bank Vereinwird von3. Mculisoh, Kaempf e Co.bar Brüderſtraße 6.e Verein Sbſt Verpachtung.uar är Flineralöl Industrie zu Halle a/S, enonn- e e li d. J.für Wir benachrichtigen unſere geehrten Mitglieder, daß in der letzten Vorſtandsſitzune den I. Ju
hme, der Dtector Büttner zum Vorſitzenden, e n 2 b h batfür der Fabrikbeſitzer A. Riebeck zu deſſen Stellvertreter, m u h heter z chenke Ton Sen dare
keit, der Kaufmann Franz Pfaffe zum Rendanten und S r m e enallen der Br. Schadeberg zum Seeretair De ligosen Sau Fe, Ortsrichtſten, des Vereins ernannt ſind. Schunke, Ortsrichter.tlich CLcorreſpondenzen für den Verein ſind an den genannten Vorſitzenden, Gelder dagegen an Ein ſehr gutes Bohrzeug von ca 24 Lach

die Firma Weiſe S Pfaffe hierſelbſt zu adreſſiren. ter Länge nebſt Bohrern und a. 100 Fuß
Halle, den 19. Juni 1868. eiſernen Rohren iſt billig zu verkaufen. Offert.

Der Vorstamdl. sub P. O. Jlberſtedt bei Bernburg.



Auction in Querfurt.
Sonnabend den 27. Juni a. C.

früh 9 Uhr
ſollen auf dem von Kotze'ſchen Rittergute in
Querfurt circa 20 Stück gutes Rindvieh,
8 Stück Pferde Pferdegeſchirr, diverſes Milch-,
Feld und Hausgeräth gegen gleich baare Be

Zahlung an Ort und Stelle meiſtbietend ver
kauft werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht

Zuckerfabrik Querfurt, d. 19. Juni 1868.
Wahren Co.

DvVerkauß
Weinberg bei Grimma.
Das unmittelbar an Stadt Grimma bele

gene, zum „Weinberg“ benannte, mit Real-
gerechtigkeit zum Reſtaurationsbetrieb und
Tanz halten verſehene Grundſtück ſammt 7

Ackern Feld und Wieſenareal, ſoll aus freier
Hand bei nur 3—4 Mille Anzahlung und ſon
ſtigen günſtigen Zahlungsbedingungen durch mich
verkauft werden. Daſſelbe bietet, auf der
Höhe belegen, eine herrliche Ausſicht auf das
am Fuße liegende reizende Muldenthal und um
faßt außer dem Wohnhauſe mit großen Reſtau
rations Lokalitäten einen neuen großen Tanz-
ſaal, überbaute Kegelbahn Schießſtand, gro
ßen Concert und Obſtgarten, Stallung, Wa
genremiſe und Scheune auch kann das vorhan
dene bedeutende Wirthſchaftsinventar mit über-
nommen werden.

Auf portofreie Anfragen ertheilt außer Hrn.
Max Klemm in Wurzen der Unterzeich
nete weitere Auskunft.

Grimma, den 16. Juni 1868.
Adv. Herrmann VBarth.

Pneumatische Ieilanstalt
in Leipzig

frei und geſund gelegen (am Roſenthale), Bä
der in comprimirter Luft, beſonders zu
empfehlen bei Aſthma, Katarrh der Re
ln Schwerhörigkeit,leichſucht c. Penſion im Hauſe.
Anmeldungen ſind zu richten an die Direction
der Anſtalt, Waldſtraße Nr. 4.

Ein junger Mann, militärfrei, gelernter Ma
terialiſt, welchem die beſten Zeugniſſe zur Seite
ſtehen ſucht per 1. Juli er. auch ſpäter, Stel
lung, gleichviel welcher Branche. Selbiger war
5 Jahr in ſeiner erſten, ſowie 2 Jahre in
der jetzt innehabenden Stelle. Gefäll. Offerten
beliebe man unter M. J. No. 19. poste rest.
Halle a/S. niederzulegen.

Ein junger Mann, unverheirathet, welcher
ſeine geſetzten Jahre erreicht hat, vollſtändig in
der Müllerei und der dazu gehörigen Zeugarbeit
ausgebildet iſt, auch mit Turbinen u. Dampf
müllerei Beſcheid weiß, ſucht in einer großen
oder kleineren Mühle eine Stelle als Werkfüh
rer oder Knappe. Die Adreſſe deſſelben iſt bei
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. zu er

X Gerichtlicher Ausverkauf.
Am Montag den 22. d. Mts. und den folgenden Tagen ſollen die zur

Lauterhahn ſchen HKonkuurs Masse von hier gehörigen Pelz und
Rauchwaavren zu billigen Preiſen gegen gleich baare Zahlung in Preuß.
Courant verkauft werden.

Der Ausverkauf findet Leipzigerſtraße Nr. 3 Vormittags von 8 bis 12 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ſtatt.

Fr. Herm. Keil
Verwalter der Lauterhahn'ſchen Konkurs-Maſſe.

Die Geſundheit und das Wohlergehen!
ſind die größeſten Güter des Menſchen, darum ſorge man für genügenden Schutz gegen Erkäl
tung, namentlich des Kopfes, durch die Kultur des Haarwuchſes. Das rechte Mittel dazu
bietet der Kräuter Haarbalſam Esprit des chevenx von Hutter Co., in Flaſchen à
1 Niederlage bei el bold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, deſſen kräf
tige Wirkung zu Tauſenden von Dankes Aeußerungen veranlaßt hat.

Lager Berliner Schmelzöfen.
Unterzeichnete empfehlen ſich zur Ausführung aller in dies Fach gehbrigen Arbeiten, als

Einrichtung von Kaminöfen, Grundöfen, Mantelöfen, Küchenöfen ec., bei ſoliden
Preiſen und prompter Bedienung. C. Meyn. N. Schuster

EXxport. Import.Permanente Ausstellung für neue Erfindungen
von V. W. Schröckerr, Brüderſtraße

alleiniger Fabrikant und Erſinder der Waschtoiletten in Säulenfacon,
welche durch einfache Drehung der Waſchſchüſſel ſich mit Waſſer füllen oder entleeren. Dieſelben
ſind mit, auch ohne Waſſerleitungen zu verwenden.

Selbstthätige sparkochapparate-
Prinzip: Erzielung einer nahrhafteren, wohlſchmeckenderen Speiſe; Erſparung von Arbeits

kräften wie Brennmatrial, denn der Apparat bedarf der Wartung nicht.
Größtes bekanntes Lager von Garten und Salonmöbel, geſchmackvoller

Muſter, durch die beſten Neuheiten vermehrt, zu außerordentlich billigen Preiſen. Garten
bänke, Tiſche u. Stühle, Glaskugelſtänder, Blumentiſche mit Fontainen,
Hängevaſen c. Schmiedeeiſerne Bettſtellen zuſammenlegbar von 3 mit
Spiralfedermatratzen von 5 an. Doppelt elaſtiſche Späraleinsatzmatratzen,
Kranken Bett-, schaukel- u. Armlehnstühle. Water-OlIosets,
BFlaschenschränke, Lavoirgestelle, FVantenzer, Steppdecken,
Seegras- und Alpengras-FHatratzen c. c.

m gros reisliſten franco und gratis. m detasl.
Ein Lehrling von guter Schulbildung für ein

fragen.

Gutsverkauf.
Ver änderungshalber ſoll mein Gut mit ca.

43 Morgen Acker und Wieſen mit der darauf
ſtehenden Erndte Sonnabend den 27. Juni or.
Vormittags 10 Uhr entweder im Einzelnen oder
Ganzen in dem Gaſthofe zu Wadendorf bei
Zörbig meiſtbietend verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige einlade.

Wadendorf, den 19. Juni 1868.
Wittwe Stroh.

Ein in der Eſſig-Sprit Fabrikation erfahrener
und zuverläſſiger Arbeiter oder gelernter Bött
cher kann dauernde Stellung erhalten. Wo?
iſt zu erfahren bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. unter der Adreſſe: „EſſigSprit“.

Capital-Geſuch.
Zur erſten und alleinigen Hypothek werden

von einem pünktlichen Zinszahler 9000 bei
16,000 Feuerverſicherung, auf ein hieſiges
Grundſtück zu leihen geſucht. Meldungen unter
K. 70 bef. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

einem großen Dorfe befindlicher Gaſthof, mit

40 ſogen. Praxis, u. verſch. Nebenbranchen
iſt Umſtände halber ſofort zu verkaufen.
Nähere bei Herrn
Ober Leipzigerſtraße.

Zur Beachtung!
G. Zäegler Sohne &00.

II

in Thüringen
empfehlen Bieruhren zu billigſten

ſicheren Heilung
Kranken und Feidenden

Material Geſchäft wird unter günſtigen Bedin
gungen ſogleich oder auch ſpäter ohne Lehrgeld
geſucht und Offerten unter A. B. 200 poste
rest. Naumburg erbeten.

Wegen Umänderung der Wirthſchaft ſtehen auf
dem Rittergute Morl zwei ſtarke Perſcheron
Pferde, 8 u. 11 Jahr alt, zu verkaufen.

Ein nicht zu junges Mädchen aus anſtändiger
Familie, welches im Kochen, Plätten u. Nähen
erfahren iſt, wird zur Unterſtützung der Haus
frau geſucht.

Offerten unter Beilage von Zeugniſſen beliebe
man bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
unter Chiffre G. G. W. niederzulegen.

20 25,000 Thaler werden auf ſichere Hy
pothek, mehrere Jahre unkündbar, ſofort ge
ſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Gaſthofs Verkauf.
Ein neu erbauter, ſtark frequentirter und in

und unentgeltlich die neu erſchienene 24.
Auflage der ſegensreichen Broſchüre: „Die
einzig wahre Naturheilkraft“, oder:
„Sichere Hülfe für innerlich und äußerlich
Kranke jeder Art“, auch gegen alle Ge
ſchlechtskrankheiten.großem Tanzſaale, überdeckter Kegelbahn und

einem flott betriebenen Materialgeſchäft, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber für 10,000 mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden. Aus
kunft auf Anfr. unter A. B. Nr. 17, abzug.
an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Haus am hieſigen Marktplatz, mit 2
ſchönen Verkaufsläden, ſoll veränderungshalber
verkauft werden. Selbſtkäufer erfahren das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein alter Wagen, paſſend für Oebſter, zu
verkaufen Breitenſtraße 11.

Für Barbiere.
Ein fl. Barbiergeſch., vierteljährl. Einnahme

Hofemeiſter-Geſuch.
Ein Hofemeiſter, welcher mit dem Rübenbau

vertraut und ein tüchtiger Säemann iſt, kann
ſogleich gute Stelle finden durch

T. Heſſe, Steinthor 180.

Ein Comptoiriſt, welcher in einem ausgebrei
teten exportirenden Fabrikgeſchäfte ſeine Ausbil
dung empfing, ſucht Stellung. Der Antritt
kann ſofort oder auch ſpäter erfolgen.

Gef. Offerten sub Chiffre G. A. Nr. 132.
poste restante Weiss enfels franco.

DasGanſen in Halle a e Jn meinem Hauſe, Barfüßerſtr. 16, iſt durch
Zufall die erſte Etage, auch getheilt, z. 1. Juli

zu beziehen. H. Weber,Einen Tiſchler ſucht Geiſtſtraße Nr. 50 Portraitmaler und Photograph.

ſende ich auf portofreies Verlangen ſramco

Gustav Germann in Braunſchweig.
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Hiermit erlaube ich mir, mein

Sendung der bekannten

daſſelbe vorzügliche Fabrikat

Chemiſette-Hemden.

gut und preiswerth.

2 D

Ueberhaupt übernehme ich Nä

Mineralbrunnenm,
matörlſiche, in allen gangbaren Sor-
ten, zum Theil ſchon Ate und Ste
Sendung friſcheſter Füllung, ſowie

Künstliche von Dr. Struve
in LeipzigSelters u. Soda in Flaſchen à 2

bei F. R. V. Hersten.
Bee eeeeeeeeeeeeeegeg

Das natürliche

8 Bitterwasser zu Püllna
bei Brüx in Böhmey,

Der bedeutende Versandt dieses alt-
G renommirten Brunnens bietet den Beweis,
S dass man sich desselben wegen seinen
Sgelinden und zugleich Kräftige
G auflösenden und ab führenden

Wirkungen, mit glänzenden
Erfolgen bedient.

Allefniges Depöt für Halle bei
F. B. V. Hersten,

Brüderstrasse 15.
Die Gemeinde Hitterwaſſer Direction.

Anton V Director.meeHavanna-Ausschuss- Cigarren
in den beliebten Qualitäten bei

F. V. er ten.
Segeltuch

zu Wagenplanen in jeder beliebigen Größe
und Sorten ſehr feſte Qualitée.

Säcke
in größter Auswahl billigſt bei

Pfaſffenberg, Klausthorſtr. 5.
Großes Möbelfuhrwerk a Meile 2

bei Pfitzmann in Halle, Landwehrſtr. 10.
Einen halbverdeckten Kutſchwagen und zwei

Geſchirre verkauft billigſt Mühlgraben 1.

e

22 e

Bee

S Leinen-, Wäse
welcher Branche ich neuerdings meine ganz be
Angelegentlichſte in freundliche Erinnerung zu bringen.

C in Weiss eniſt mein Lager ſtets auf das Reichhaltigſte ſortirt.R harbeiten aller Art, i
eingerichtet, um eine ſehr ſaubere, prompte und billige Bedienung verſprechen zu können.

E. O. CHalle a/S., untere Leipzigerſtraße Nr. 102.

e

So empfing ich namentlich

kräftigen Herrnhuter Handgarn- oder Hausmacher-»Leinen,
welches ich ſeit Beginn meines Geſchäfts gleichmäßig führe und welches meinen werthen

Kunden gegenüber wenigſtens fortan wohl keiner weiteren Empfehlung bedarf.

zu Ueberzügen u. Bett
ein ganz neues Fabrikat, welches durch ſeinen feſten, de
urtheil gegen ganz breite Leinen vollſtändig zu beſeitigen.
Bielefelder Hausmacher- Leinenleiſte und ſo durch und durch reell, vie man ſie bisher noch nicht kannte.
führe ich auch 6,/4 breit zu Kopfkiſſen und 6/4 breit, wundervolle Raſen Bleiche

Rein Ieinene Bielefelder Taschentücher, ebenfalls ohne Appretur,
Jn Damen iemcden nach den verſchiedenſten neueſten Schnitten Nesglige-Jacken und Friäsär-

Mänmnteln von den einfachſten bis zu den eleganteſten Fagons, Nachthauben, BeinkKleidern,
Röcken etc. ete., ſowie in den verſchiedenſten Sorten von Bettdecken,
Piqnueés, ganz ſchweren Belgischen und gerauhet
Macdapolains, kurz allen möglichen Negligé-Stoſfen,
und Rraut-änteln, beſonders aber

lich war und auch die Mutter zu wenig
M Nahrungsſtoff für ſie hatte, ſahen wir uns
genöthigt dem Kinde andere Nahrungsſtoffe S
zu reichen, die ihm aber nicht güt beka-
men. Da laſen wir die Empfehlungen des
DTimpe'ſchen Kraftgrieſes und ga
ben denſelben unſerm Kinde in Waſſer zu
bereitet und bald ſahen wir zu unſerer
großen Freude, wie ſich unſer Mädchen
raſch erholte und friſch aufblühte, ſo daß
es ein recht kräftiges Kind iſt und jetzt im
Alter von neun Monaten zwei Zähnchen
hat und ſchon laufen will.
Dankbarkeit gegen den Erfinder dieſes
ſo ausgezeichneten Fabrikates veranlaßte
mich dieſes der Oeffentlichkeit zu übergeben.

Wachau b. Leipzig, d. 15. April 1868.
Chr. PinKert.

à Pagqu. 8 u. 4 r ächt zu beziehen
on C. I. Wiebach, C. Müller

d n SKeine Hämorrhoiden,
Keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch
J. H. Bocks in U.Barmen (Rheinprovinz).
Amtlich beglaubigte Atteſte ſtehen zu Dienſten.

Lilionese, 82
entfernt in 14 Tagen

alle Hautunreinigkeiten, S
d Sommerſproſſen Leberflecken, S 2

W Pockenflecken Finnen Flech S S
S ten', gelbe Haut, Röthe der S.

Naſe und ſerophuldſe Scharfe, Garantirt. S
Allin ächt bei Aug. Viedier in S

Halle a/S. gr. Klausſtraße 10, und bei S
A. Schlegel in Alsleben a/S.

Eine Hobelbank verkauft Martinsgaſſe 8.

be i. Ausſtattung Ceschaſt,
beſondere Aufmerkſamkeit widme, bei einem hochgeehrten Publikum aufs

tüchern ohne Naht
runden Faden geeignet iſt, jedes etwa noch vorhandene Vor

Es ſind dies nämlich die 10/4 und 12/4 breiten
eine gänzlich appreturloſe Waare mit beſonders guter Sal-

en Piqueés, Sh
und namentlich auch in Braut-Schleiern

Gardinen aller Art
ſowie auch ganze Ausſtattungen und bin der Art

Da unſer kleines Mädchen ſehr ſchwäch

tel blieben erfolglos.

in dieſen Tagen wieder eine größere

Ebenſo führe ich aber auch

Genau daſſelbe Fabrikat
zu feinen Damen und

empfehle als beſonders

W eissen
desgl. gestr. Satiäens,

Shirtings, Chiüffons,

Hochachtungsvoll

Dankſagung.
Bereits ſeit 6 Jahren litt ich an Wunden

an den Beinen, welche mir die größten Schmer
zen verurſachten, viele dagegen angewandte Mit

Da wurde mir von einem
Freunde die berühmte OschiünskKy“sche
Univerſal Seife anempfohlen, die ich auch
ſofort anwandte. Bald nach Verbrauch der
erſte Krauſe ſpürte ich Linderung und
würde innerhalb 10 Monaten von meinem
Schaden gänzlich wieder hergeſtellt.
Jch kann es daher nicht unterlaſſen, Herrn T.
OschinsKy in Breslau, Carlsplatz 6,
meinen herzlichſten Dank abzuſtatten und allen
ähnlich Leidenden dieſes Mittel auf's Wärmſte

zu empfehlen.
Morrn Landsberg a. W.), d. 4. April 1868.

Ernst Teichmannm, Eigenthümer.
J. Oschinsky's Geſundheits- und

Univerſal-Seifen ſind zu haben in Halle:
A. Mentze, Schmeerſtraße 36, Düben:
E. Schulze, Querfurt: C. Burow,

Wittenberg: R. Glück Eisleben:
A. Kühne.

Friſcher Kalk
Freitag den 26. Juni in der Ziegelei bei Sen

newitz C. Haedicke.
Halbwollene Rock u. Hoſenſtoffe

(Eigenes Fabrikat)
Rheiniſch,

als: Cassinets und BuxkKins, Cordls,
Doppel-Satins, Velours ete, ſowie

Fustians à 4 4 p. berl. Elle,
ChinchiüllIas à 4 4 rOmbreés à 5 6 eLamas, Riäüber, Calm nes ete,

empfiehlt in ſchöner Qualität
Otto Schale.

Wickrath a Rhein, in Leipzig Catharinenſtr. 4.

Lehrlings-Geſuch.
Jch ſuche für mein Geſchäft einen Lehr

ling. Albert Röhrig.
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zum Ausverkauf
übergeben, ſo daß ich meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu außerordentlich billigen Einkäufen bieten kann.

J

S 7 in G
Stroh, Rosshaar, Florentiner, FIZz, Stof, Seide ete. billigſt

in der Fabrik von

Größte Auswahl.

Rad pn gachs We Se IIrichsſtraßt

Am s ver a ſ.Beachtungswerth für Damen.
Von einem Fabrikanten iſt mir eine große Partie Stroh und Phantaste Hüte in allen Formen und Geſlechten

zur Hälfte des Fabrikationspreises
Fandtet, Putz- und Modewaaren-Handlung,

2A. Markt, im Hauſe des Herrn Pintus, Markt 24.

Neuer Dreschmaschinen-Cy Immer mit completes Lager, ſehr billige Preiſe
Wir Lancdiwirthe Vviform-Knöpfe.Livré-Knöpfe mit u. ohne Buchſtaben,

Spfralschlägern bei O. V. Rttter 42, Gr. Ulrichsstr.
n e e BDraiünröhren,W W 4 3 2 u. 137,“ in beſter Waare beie J. G. Mann G SöhneBad Wittekind.

Heute Sonntag den 21. Juni
Nachmittag Concert.

W e e Ton e Anfang 3 Uhr. E. John.Wie aus vorſtehende ildung erſicht Frevbergs Garten (Thieme).ſchraubenförmig gewundenem Schmiedeeiſen. Seaetag e e
Dieſe Schläger bieten folgende Vortheile: u. Abend- Concert Anf. 39, u. 79, ühr.

1) das Getreide wird vollkommen rein ausgedroſchen, ohne ſelbſt Entree für Herren 2 für Damen
in ganz trockenen Jahren die Körner zu beſchädigen. A. Schüßler.

2) Die Abnutzung iſt eine äußerſt geringe, da die Schläger rund ſind Weintraube.
und nach auf einer Seite erfolgtem Stumpfwerden nach der ſcharfen Sonntag den 21. Juni Grosses Mö-
Seite gedreht werden können. 1Itaſr- Concert vom Muſikchor des ſchlesw.8) Die Maſchine braucht nur geringe VBetriebskraft, da der bei der nö holſt. Füſ.Reg. Nr. 86. Anf. Nachm. 4 Uhr.
n Umdrehung erzeugte Luft Widerſtand bedeutend ver Nüllers Relle vue,

e t d 24 J i:Die Umänderung von Maſchinen älterer Conſtruetion in ſolche mit raunt e ne en
Spiralſchlägern kann mit wenig Koſten erfolgen. hHolſt. Füſ. Reg. Nr. 86. Anf. Abends Uhr

Jch halte dieſe Maſchinen zur gefälligen Anſicht vorräthig und binim Stande und gern vbereit, Reſerenzen über deren Leiſtungsfähigkeit und Velsenburg- Keller.
Güte abzugeben, ſowie ich wie bekannt auch jede Garantie in Bezug Nontag den 22. Juni. Grosses i

Kräft ünſti tair Concert vom Muſikchor des ſchlesw.übernehme und die Zahlungsbedingungen nach Kräften günſtig haſt Fuſ Reg Nr. 86 Auf Abends 29, ührn

Sschleppharken (Pferderechem)empfehle ich zur jetzigen Saiſon angelegentlichſt und halte ſolche in allen W k

W 7Breiten vorräthig.

C alle a/S.g Du DienstagGarnmammnſ- U. Gltta-rercha- W an
als: Sohne zu Wasser-, Dampf-, Gasleitungen ec., Platten, den 23. d. Mts. Abends Uhr
Sehnuren, Verdichtungsringe, Treibriemen u. ſ. w. empfiehlt im en

2 iner muß heirathen „Humoriſtier F. Studien Hunger55 Friſche Thüringer Salzbutter emAſenpegas cher ne a enpfeht. Reinhold Kirſten. Schwittersdorf.
wei junge à Stück 3 beim Hausknecht im S Dienstag den 23. Juni Ab 75 Ruſſ. Hof. Br. Struve's Wuut 5 50 r7 r Selters- u. Soda-Waſſer empfiehlt ilitaſr ConcertJsländer Heringe, ſchön, à St. 10 vom Muſtkcorps der reit. Abtheilung Magdeb.1 und 19 r in Schocken billiger eines Srſten Feld Artillerie Regts. Nr. 4, wozu er ben en
Friſche ſächſiſche Tafelbutter, fein Herbſtrübenſamen, ladet Th. Albers.

ſchmeckend, empfiehlt billigſt echt Bayriſchen, empfiehlt D.W. V. BRauer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 38. Reinhold Kirſten. Sonnabend den 20. Juni iſt auf dem Wegevon Drotha nach Halle ein einfaches Me
S e 1F I mene Brehbank von 12“ Länge, daillon mit 2 Photographieen verloren worden.r er a 9“ Sph billig zu verkaufen. Der ehrliche Finder wird dringend gebeten, ſel

Donnerstag den 25. Juni in der Kirchner Maschinenfabrik u. Giesserei biges bei Ed. Stückrath in der Expedition
ſchen Ziegelei in Halle. F. W. Meinel, Halle, v. d. Geistthor, d. Stg. gegen gute Belohnung abzugeben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Großte Auswahl.
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ſtänden war es zuzuſchreiben daß

gegeben hatte.

23W r J 3Dritte Beilage zu 143 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Verlagr)
Halle, Sonntag den 21. Juni 1868.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Sonnabend den 20. Jun?. Jn der heute

am Schluß des Reichs t a Se gehaltenen Thronrede
recapitulirte Se. Maj. der König die Ergebniſſe der
Seſſion. Die gleichmäßige Beſteuerung der e
Verbrauchsartikel ſei der letzte für den Eintritt eck
ſenburgs und Lübecks in den Zollverein erforderliche
Schritk. Der König dankt für die Mitwirkung des
Reichstags am Norddeutſchen Werk, ſowie zur Pflege
der großen Jntereſſen, zu welcher Norddeutſchland mit
denSüddeutſchen Staaten verbunden ſei.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 17. Juni. Die Landtage werden den neueſten

Beſchlüſſen der Miniſterconferenz gemäß definitiv für die zweite Hälfte
Man hat dieſen n für die

Einberufung gewählt weil man meinte daß er den vielen in denSee ſitzenden Landwirthen. am meiſten entſprechen werde. Ende

September wird dann der Wiederzuſammentritt des Reichstags erfol
gen, und ſo dürfte man endlich zur Herſtellung eines geregelten Turnus
für die durch die Staatsgrundgeſetze normirte verfaſſungsmäßige parla

mentariſche Thätigkeit gelangen.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 17. Juni. Die Depeſchen Sir Rob. Napiers
ſind eingetroffen. Mehr als die Eorreſpondenten gethan, hebt der Höchſt
kommandirende in denſelben die prekäre Lage der Armee hervor wie
der Mangel an Waſſer und Lebensmitteln ſie veranlaßte Dieſer
Mangel wurde durch das ſchnelle Vorrücken auf Magdala zu veranlaßt,
nachdem verſchiedene Nachrichten der Befürchtung Raum gegeben hat
ten Theodor möge den Uebergang des Sedda oder des Baſhilo beſetzen
und ſo das Vorrücken zum mindeſten bedeutend erſchweren. Um dem
zuvorzukommen unternahm Sir Robert den Streifzug mit einer Ler
Héltnißmäßig geringen Truppenmacht und mit Proviant für nur fünf
Tage. Mit Anerkennung urtheilen die Depeſchen über den Muth
und die Haltung nicht nur der engliſchen Truppen ſondern auch der
Abeſſtnier, welche letztere wenn an einem Orte zurückgeſchlagen, an
dem andern mit neuem Muthe wieder vordrangen; und nur zwei Um

ſie der engliſchen Armee e
S uftigten. Die engliſchen Kugeln hatten eine große nzahl e re getödtet und ſie wareit im Gebrauche ihrer Waf

fen nicht eingeſchult, da Theodor ſie ihnen erſt am Tage vor der Schlacht

nete e ung gen Gebehe der don
ie der Engländer, als nämlich die glatte ehndte nen den doppelléufigen Perkuſſionsflinten der Abeſſynier gegen

überſtanden. Was die engliſchen Geſchütze betrifft, iſt die in Cor
reſpondenzen enthaltene Nachricht dahin zu berichtigen, daß ie Fe
ſtungswerke aus einer Diſtanz von 9000 Fuß bedeutend beſchä e

Die von Theodor erbeuteten Schätze, welche der Königin ü e
reicht werden ſollen, beſtehen aus einer ſchweren goldenen Krone ie
mit koſtbaren Steinen oder möglicher Weiſe auch vortrefflich gen
machten Juwelen geſchmückt iſt; einer Krone von viel geringerem

die er gewöhnlich getragen haben ſoll mehreren h r
gezeichnet ſchönen Fabrikats, darunter eines, welches er eigen m ie
Köniein Victoria hatte anfertigen laſſen und zuletzt einem der et
Handwerker in Magdala geſchenkt hatte, der es an Sir n apier
ablieferte; dem Siegel des Königs mit ſeinem Namen und Titel, recht
ordingiren Fabrikats, ein Paar ziemlich abgetragener, goldverzierter
Pantoffeln, den japaniſchen ähnlich einem Meßkelch und r vom
Abung (hohen Prieſter) getragenen Krone, die beide aus der Kirche
von Magdala genommen wurden. Nachträglich hat der abeſſiniſche
Feldzug noch ein Menſchenleben gekoſtet Henry Dufton, n vor
mehreren Jahren als engliſcher Secretair bei Theodor angeſte t war
und im vorigen Herbſte ein Buch über Abeſſinien veröffentlicht hatte,
iſt am 28. Mai, als er mit dem Expeditionscorps nach Zulla zurück
kehrte, bei Undul Wells von räuberiſchen Schohos meuchlings erſchoſ

ſen worden.

des nächſten Monats einberufen.

Nußlanvs und Polen
d. 16. Juni. Jn De Meilen von e an e

Eiſenbahn liegenden ſchönen Schloſſe Skierniewice werden großea r eilige Vorbereitungen zum Empfange hoher Herrſchaften ge
troffen. Um das Schloß Skierniewice herum werden Holzbaraken auf
geſtellt, in welchen zur außerordentlichen Bewachung des Schloſſes Mi
Ktärdetachements untergebracht werden ſollen. Erſt vor 4 Tagen iſt
der Befehl zur Errichtung dieſer Baraken ertheilt worden, mit der Ein
ſchärfung jedoch, daß ſie binnen 14 Tagen complet fertig und bewohn

bar ſein müſſen.

Turke t.Durch den Telegraphen werden Sie, ſchreibt ein Eorreſpondent
der „Nat.Ztg.“, jedenfalls den bedeutungsvollen Act kennen, den man
letzten Dienskag, den 9. Juni Flad und Bouree, erſterer im Namen
der Pforte, und letzterer als Repräſentant des Kaiſers der Franzoſen
durch ihre Unterſchrift vollzogen. Es handelte ſich um die Erlaubniß
für die franzöſiſchen Unterthanen, in der Türkei Grund und Bo
den zu erwerben. Ob Beſchränkungen mit dieſen Zugeſtändniß ver
bunden ſind
Um ſich darüber aufzuklären,

Warſchau,

vird man die Veröffentlichung des Ver
krages abwarten müſſen. Nicht undenkbar iſt es, daß die aufſteigende

weiß. man bis ſetzt im größeren Publikum noch nicht.

Tendenz welche die Courſe der türkiſchen Staatseffecten ſeit etwa drei
Wochen genommen, in einer engen Verbindung mit dieſem den Leitern
der europäiſchen Börſen wohl als bevorſtehend bekannt geweſenen Vor
gange ſteht. Jnwiefern die Angelegenheit eine Aufhebung des Wakuf
bedingen wird, darüber verlautet noch nichts. Sie wollen ſich erinnern,
daß Wakuf der Name des Eigenthums der todten Hand, der muhame-
daniſchen Kirche, iſt. Neben demſelben beſteht eine Klaſſe freien Eigen
thums oder Mülk. Wakuf kann nur in Form eines Lehens von der
Kirche erworben werden, verbleibt derſelben mit einer jährlichen Abgabe
in Pflicht, und fällt an ſie, in Ermangelung von Erben oder wenn
das Grundſtück vor dem Tode des Jnhabers nicht durch dieſen an
einen anderen verkauft wurde, zurück. Die Frage, um die es ſich
handelt iſt die: ob das den Franzoſen zugeſtandene Recht ſich nur
auf die Eigenthums Klaſſe des Mülk beſchrankt, oder ob gleichzeitig die
muhamedaniſche Kirche zum Aufgeben ihrer ſeither behaupteten Rechte
beſtimmt werden wird

Vermiſchtes.
Hinter den Couliſſen“ iſt die Ueberſchrift eines Feuille

ton Artikels der „Weſer Zeitung“, worin der Berliner Correſpondent
derſelben die Thätigkeit der Reichstags Mitglieder am Büffet des
Reſtaurateurs Müller in folgender humoriſtiſcher Unterhaltung ſchildert

Nicht doch, Excellenz Sie nehmen jg die unrichtige Sauce Wie ſo, lieber
Baron Nun iſt das nicht Wildſchweinskopf was Sie auf dem Teller haben
Excellenz Allerdings Baron dann nehmen Sie ja CumberlandSauce nur
CumberlandSauce; Wildſchweinskopf verträgt nichts anderes als Cumberland
Sauce; saues rémolade muß man zu kaltem Aal nehmen. Kellner, bringen Sie mal
Excellenz die CumberlandSattee Amtsrath, ſpricht denn Tweſten immer noch?
Vun freilich, er findet wieder kein Ende, ich konnte es auch nicht mehr aushalten
Delluer, eine halbe Hummer. Er ſpricht über Alles, im Zollyarlament über titres
l acgeteanilion, und hier über Sonnenfinſterniß und Bundesſchulden. Man ſollte
doch denken wir hätten den Leuten guf einige Jahre den Militär Etat ſo eiſern
an daß er nicht zum Anfaſſen iſt, aber wenn ſie weiter nichts mehr wiſſen,
aun interpelliren ſie wegen des Hoſenſchnitts der Braunſchweiger Baron, woher

hat die CumberlandSauce die Farbe Vom Rothwein oder Portwein vermuthlich
der daran iſt Das nicht allein Exeellenz, die Hauptingredienzen ſind engliſcher
Senf und JohannisbeerGelee. Aber nicht wahr, die Saure iſt zu Wildſchweinskorf
ſuxerb? Vortrefflich Durchlgucht, haben Sie Blauckenburg Hat er war
wieder köſtlich Unübertrefflich. Aber Sie eſſen ja nicht Graf? Iſt Jhr
Magen ſeit Kiel immer noch nicht in Ordnung Da kömmt ja auch der Com
merzienrath. Nun wie ſteht's drinnen aus Das tweſtet und kwiſtet immer
weiter, man kann Baumwollengarn nicht langer ziehen. Wie iſt der friſche Lachs
lieber Graf Ganz gut. Haben Sie mal Kibitzeier mit Lachs gegeſſen
Jch erinnere mich nicht, aber ich kann mir wohl denken daß es gut zuſamnien
ſchmeckt; es iſt gleichſam die höhere Potenz von Rührei und Buckling. Ob Müller
davon hat Wo denken Sie hin die KiebitzEier Saiſon iſt doch längſt vor
über. Nun ſo lange iſt es noch nicht her daß ich auf dem Büffet welche
geſehen habe. Bitte um Entſchuldigung das war noch im Sollparlamente.

Hat Niemand etwas von Bismarck gehört Delbruck meinte jg, es
giuge beſſer. Gott weiß was noch daraus werden wird. Eine Aenderung
iſt mit ihm ſchon ſeit einem Jahre vor ſich gegangen. In conſtituirenden
Reichstage ließ er ſich doch auch hier am Buffet oft ſehen. Allerdings, er hatte
ja ſich eine beſondere Thür hierher durchbrechen laſſen Jm vorigen Herbſt er
ſchien er ſchon ſeltener und in dieſer Seſſion hat er ſich hier kaum blicken laſſen
Wiſſen Sie, was auch gut ſchmeckt Möveneier, die ſtelle ich faſt über die Kibitz
eier königliche Hoheit ich glaube Jhr Mohr ſucht Sie das kann wohl
ſein; er bringt mir meine Ciggrretten. Iſt Jhnen eine gefällig, lieber Geheim
rath? Danke unterthänigſt, Königliche Hoheit Nun möchte ich blos wiſſen,
wie viele Zuhörer Dweſten noch hat Der Reincke müßte ſeinen Antrag auf
Auszählung des Hauſes hier im Reſtaurant ſtellen daun ſiele er ſicherlich durch

Sehr gut ich glaube auch wir ſind hier beſchlußfaähig horror pieni drinnen,
horror yaeui hier. Warum giebt es aber auch ſo viele Hausleerer mit ee
Baron, Sie ſind köſtlich da kömmt jg auch das Bundeskanzler Amt Excel
lenz, hier iſt noch ein Platz Bitte, meine Herren, derangiren Sie ſich nicht
ich gehe gleich zurück Kellner, ein Schnitt Porkwein Der Tweſten vertreibt
ſelbſt den Bundesrath bitte recht ſehr, jetzt ſpricht der Laasker Vun ja
DTweſten Laasker, und Lagsker Dweſten, das geht ſo umſchichtig. Was die
wohl dem Staate an Druckvapier koſten Fragen Sie lieber, Verehrteſter, was
die uns koſten um ein Drittel ware jede Seſſion kürzer wenn ſie beide weniger
ſprachen Apropos/ ob wir wohl bis zum 20. fertig werden Iſt wohl m z
lich, aber mit Hülfe von Abendſitzungen Entſchuldigen Sie, Simſon ſoll vie
mehr mit der Abſicht umgehen, die Sitzungen des Morgens um neun zu beginnen

Alſo von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags dann kann ſich Müller nur
auch zum Kaffee Frühſtück und zum Diner einrichten Admiral, was macht die

Hertha Der Schaden iſt nicht ſo bedeutend, als anfanglich befuürchtet wurde
Hat Harkort noch keine Jnterpellation wegen des Feuers angekündigt Was

will denn Graf Mänſter Meine Herren, ich möchte einen Antrag ſtellen und
ſuche noch einige Unterzeichner zur Unterſtützung des Antrages Sie haben viel
leicht die Gute Wollen Sie die Geſchaftsvrdnung wieder abaändern Nein
dieſes Mal nicht. Mein Antrag iſt vielmehr folgender: Der Reichstag wolle
beſchließen: dem Herrn Bundeskanzler zu empfehlen die Pflege der vorhan
denen Auſternbänke und die Frage der künſtlichen Auſterneultur einer ein
gehenden Erörterung unterziehen, und zu dem Ende die d i Erhebungen und
Unterſuchungen vorhehmen zu laſſen Bravo! Motive Die volkswirthſchaft
lichen Erfolge, welche die Auſterneultur in Amerika, Frankreich und anderen Laän
dern gehabt hat Iſt ſchon gut, der Antrag bedarf keiner Motive Ich unter
zeichne Jch auch Geben Sie hierher Der Antrag wird durchgehen
Die National Liberalen werden ihn im nationglen Intereſſe annehmen und
höchſtens der Fortſchritt wird wieder noörgeln. Jch eſſe die Auſtern am ltebſten in
Coquilleſchalen Das iſt nicht mein Geſchmack Ja ſie muſſen nur gut ge
braten werden, man muß ſie mit etwas Citronenſagft auf gelindes Feuer ſetzen, aber
ja nicht kochen, mit Eayenne Pfeffer ordentlich würzen, mit Parmeſankäſe beſtreuen,
mit Krebsbutter bekraäuſeln, und ſie dann im heißen Ofen raſch zu ſchöner Farbe
backen. Deliekds! Kellner, bringen Sie mir noch ein Glas Erdbeerbowle
Sagen Sie, Graf was hatten Sie geſtern mit Hrn. v. Thadden vor? Es ging
ja ſo heiter in Jhrer Region her Ah, Sie wiſſen doch, wir haben in unſerm
Winkel keine Pultbretter vor uns, dafür aber unter dem beweglichen, d. h. zum
Oeffnen eingerichteten Sitze Kaſten, worin wir unſere Druckſachen legen. Wie
nun Hr. v. Thadden vom Platze aufſtand, um ſeinen Antrag zu motiviren, hoben
wir hinter ihm den Deckel auf, und wie er ſich nun wieder hinſetzt? nkt er in
die Papiere Koſtbar! Waren Sie geſtern in raten S alten Sie
mich für einen ſolchen ſchlechten Sportmänn, daß ich nicht hätte da ſein können

Die Miſſunde hat den Sylph um eine Naſenlaänge geſchlagen Ja die
Wetten drehten ſich ausſchließlich um dieſe beiden Favoriten des Tages. Der
o. Bülow iſt ein ſteeple ehase- Reiter eomme i faut. Der Laasker ſpricht noch.



Graf Sie ſind ſo nachdenklich, Sie werden doch nicht bei dieſer Hitze einen
Antrag ſtellen wollen Baron, Sie ſagen, Rothſchild äße nur Koſcheres; ſehen
Sie doch, wie es ihm ſchmeckt. Meine Herren, der Telegraph meldet Abſtim
mung Namentliche Abſtimmung Allerdings. Der Namensaufruf beginnt
mit P, Herr v. O. Sie können Jhr Huhn noch in Ruhe eſſen. Gott ſei
Dank! wenn mein Buchſtabe kömmt, rufen Sie mich wohl. Stimmen Unſere
mit Ja oder mit Nein? Mit Nein! Schön; Kellner, bringen
Sie mir noch ein Glas Erdbeerbowle.

München, d. 16. Juni. Zu dem in wenigen Tagen zur Verhand
lung gelangenden Prozeſſe Chorinsky wird Julie Ebergenyi nicht nach
München transportirt werden, ebenſo auch deren Schweſter Agathe v.
Ebergenyi nicht als Zeugin erſcheinen. Jn Juriſtenkreiſen wird ange
nommen, daß trotz des ungeheuren Materials die öffentliche Verhand
lung in drei Tagen beendigt ſein wird. Graf Chorinsky, der phyſiſch
und moraliſch ganz gebrochen iſt, wird in einem eigenen geſchloſſenen
Wagen unter Gensd'armeriebegleitung von der Frohnfeſte nach dem Ge
richtsgebäude gebracht, und ſoll ihm dort ein eigener Stuhl und nicht
der für Angeklagte ſonſt beſtimmte Sitz auf der Anklagebank eingeräumt
werden. Der Graf, ſo tief erſchüttert durch die lange Einzelhaft Kör
per und Gemüth auch ſind, hat doch noch einen Stolz, und das iſt ſein
Adel. Einer ſeiner letzten Briefe an ſeine „unſchuldige, verkannte“
Julie ſagt deutlich: Jn Baiern könne ihm der Adel nicht genommen
werden. Wenn auch eine Freiheitsſtrafe über ihn verhängt würde, ſo
würde dieſelbe durch die Gnade des Kaiſers für ihn, wie für ſein
„Weibi“ gemindert werden dann, wieder frei, könne er als Graf ſich
ihr ganz hingeben.

Königsberg. Ein Regierungs Seeretär verbrannte ſich
in den letzten Tagen voriger Woche die Hand durch ein Stückchen
brennenden Phosphors, das von einem Schwefelhölzchen auf dieſelbe
gefallen war. Eine Blaſe, die ſich infolge deſſen gebildet, wurde von
ihm mit einem Federmeſſer aufgeſchnitten, worauf im Nu die Hand
hoch anſchwoll. Der ſehr bald herbeigerufene Arzt erklärte eine Am
putation des Armes für erforderlich, deren ſich der Verunglückte durch
aus nicht zu unterziehen vermochte. Sein Tod erfolgte bereits am
Sonntag infolge von Blutvergiftung.

Hoch klingt das Lied vom braven Mann. Zu Auch
in Frankreich brach Feuer aus und griff raſch um ſich. Aus einem
brennenden Hauſe hörte man ſchreien: „Rettet uns! Rettet uns!“
Herzzerreißend war der Schrei einer Mutter: „Rettet mein Kind!“
Der Erzbiſchof von Auch, der bis dahin mit den Löſchenden gear
beitet, trat vor und rief: „Fünfundzwanzig Louisd'or dem, der die
Frau und das Kind aus den Flammen rettet!“ Mehrere Männer
näherten ſich den Flammen, traten aber wieder zurück. Abermals wie
derholte der Biſchof ſeinen Ruf, aber vergebens. Da nimmt der Erz
biſchof ein Tuch, taucht es in einen Eimer Waſſer, umwickelt ſich da
mit und beſteigt die Brandleiter. Die Volksmenge ſiel auf die Kniee,
betend und das Auge unverwandt auf den Erzbiſchof gerichtet. Er
erreicht das in Flammen ſtehende Fenſter, und von Flammen und
Qualm umgeben ſtand am Fenſter eine ergreifende Gruppe: der Erz
biſchof, die Mutter, das Kind. Er nahm das Kind, half der Frau
und die Rettung gelang. Unten angekommen, riß er das halbver
brannte Tuch von ſeiner Schulter kniete nieder und dankte Gott für
ſeine Rettung. Dann trat er zu der Frau. „Frau“, ſagte er, „ich
hatte 25 Louisd'or dem verſprochen, der Sie retten würde. Jch habe
die Summe verdient und Jhnen will ich ſie ſchenken.“

London, d. 17. Juni. Geſtern früh begannen in Shoe
buryneß erſt vie Schießverſuche gegen eiſerne Befeſtigungswerke.
Anweſend waren der Herzog von Cambridge, die Prinzen vom Hauſe
Orleans, Prinz Eduard von SachſenWeimar, viele Parlamentsmitglie
der und eine bedeutende Anzahl von Offizieren und anderen Zuſchauern.
Die Scheibe, nach der gefeuert werden ſollte, ſtellt eine Kaſematte des
bei Plymouth zum Schutz des Fluthbrechers im Bau begriſfenen Forts
dar. Sie iſt 22 Fuß lang und in dem einen Theil aus drei Lagen
von fünf Zoll ſtarken Eiſenplatten zuſammengeſetzt, während ein ande-
rer Theil aus 4 Lagen beſteht, alſo 20 Zoll Dicke hat, und durch
Rückenſtücke an einzelnen Stellen bis zu 32 Zoll verſtärkt wird. Auf
200 Schritte vor der Scheibe war eine Batterie von 5 Geſchützen auf
gefahren. Den Reigen eröffnete ein 12zölliger 600. Pfünder, nach dem
Palliſer Syſtem gezogen und mit 76 Pfund Pulver geladen. Er wurde
gegen den Punkt der Scheibe gerichtet, wo dieſelbe dicht neben einer
eingeſchnittenen Schießſcharte noch mit einer 5z6lligen Platte gedeckt
war. Letztere erlitt einen Sprung, die Eiſenwand erhielt im Jnnern
eine Beule. Das Geſchoß drang etwa 1 Fuß tief ein und zerbrach.
Der zweite Schuß, eine Granate, brachte einen Sprung in die gerade
über der Scharte liegende RückenPlatte, that aber ſonſt keinen Scha
den. Den dritten Schuß feuerte eine amerikaniſche Rodman Kanone
(450 Pfd. Geſchoß und 83/, Pfd. Pulverladung). Er traf faſt an der
ſelben Stelle wie der erſte, brach die äußere Platte und prallte dann
ab, einigermaßen abgeplattet. Ein weiterer Schuß aus demſelben Ge
ſchütz hatte nur eine Beule und eine verbogene Stütze zur Folge. Die
nächſten drei und letzten Schüſſe, zwei mit Vollgeſchoſſen und eine
Granate, drangen ebenfalls nicht durch, obwohl ſie in die Wand ein
drangen und auf der inneren Seite Beulen und Sprünge verurſachten
Damit waren die Verſuche für den geſtrigen Tag beendet.

Luxemburg, d. 15. Juni. (Witzige Parodie.) Das
hier erſcheinende Witzblatt O'Wäſchfra“ veröffentlicht folgende Pro
clamation:

„„Motto: Nous sommes conservateurs es eatholiques. Luxemburger! Arbelter,
Hausbeſitzer, Familienväter, Mütter, Brüder, Schweſtern und alle, die ihr Hunger
leidet! Beil dem Barte unſeres Propheten der da heißt Marabout von Mostagaun,
deſchwören wir euch: Kommet zu uns Wir ſtillen euren Hunger
nach dem Kreuz der Ehrenlegion und loſchen euren Ourſt T vach zehn
dreißig und hundert Tauſend Franken Gehalt. Famillenväter! Euere Kinder
werden gle Prafecten Stgatsräthe Miniſter und Marſchalle von Frankreich

Dalente brauchen ſie dafür nicht zu beſitzen denn wir können Alles! Aus einem
ordinären Schulmeiſter machen wir einen blutlechzenden Journaliſten! Fragt
unſern Joris! Arbeiter! Theuere Brüder! Jhr braucht in Zukunft nicht mehr
zu arbeiten Jeder von euch bekommt täglich 10 Franken und eine Flaſche Wein,
wie eure Bruder in Lille und Lyon. Euere Töchter und Schweſtern wandeln fortan
in Sammet und Seide, wenn ſie jung, ſchön und liederlich ſind! Familien
mutter! Freuet euch ob des Glanzes derer, die ihr unter dem Herzen tragt denn
der Herr wird Großes an ihnen thun!? Bürger Bauern und Tagelöhner Wir
ſind groß reich und machtig! Stürzt euch in unſere liebenden Arme und euer
Brod iſt für ewige Zeiten. gebacken“ Und täglich wird in euern Toöpfen ein
Eppelbachſcher Hahn brodeln. Vive la Gaundole! Vive Robert Macaire!
Mit der n de des oben Verheißenen beauftragen wir unſern Hofbuchdrucker
Peter Heintze, derzeit wohnhaft im Grund. Das Executions -Comite. Jm Auf
trage. Toutou.

Ein Fürſt nach dem Herzen der Serben. Karl von
Thaler veröffentlicht in der „N. fr. Pr.“ einen intereſſanten Aufſatz
über ſeinen Aufenthalt in Belgrad kurz vor der Ermordung des
Fürſten Michael. Er ſagt u. A. „Jn den Schaufenſtern der Photo
graphen ſah ich überall das Porträt des Fürſten Michael. Er ſei ſehr
beliebt erzählte man mir; Niemand ahnte die blutige That von

und der kaum weniger ſchönen Kathinka Konſtantinovich, die ihm
mehr als Couſine war. Das Verhältniß mit Kathinka hat man ihm
nie verziehen, ſo wenig wie ſeine weſteuxopäiſche Bildung Der alte
Miloſch war doch ganz anders! ſagten die Leute mit leuchtenden Au
gen. Der hörte einmal, daß ein Geiſtlicher eine arme Frau nicht be
graben wollte weil die Familie ihn die Gebühr nicht zahlen konnte.
Fürſt Miloſch ging hin, überzeugte ſich, ließ den Geiſtlichen holen und
begleitet die Leiche. Auf dem Kirchhofe angelangt, befahl er zwei
Gräber zu graben, und als der Körper der Frau eingeſegnet und ver
ſenkt war, warf er den Geiſtlichen eigenhändig in das zweite Grab,
das ſofort über dem Lebenden zugeſchüttet ward. So regierte Miloſch;
er war der rechte Mann für Serbien, und das Volk vergöttert ſein
Andenken

Jn Moskau hat ein ſeit 20 Jahren daſelbſt angeſiedelter

die „BörſenZtg.“ meint, zu einer der wichtigſten der Neuzeit werden
kann.
lung bewieſen die bisherigen Brennmaterialien beim Kochen: Holz,
Torf, Kohle Coaks c. durch eine Leitung von Luft durch Kohlen

zündet und hell und in lang geſtreckter Flamme brennt.
ofen mit ſolchem Apparate hatte er zehn Tage lang, von 10 Uhr Mor
gens bis Abends 6 Uhr, für die Bedürfniſſe des Ausſtellungsbuffets
hingeſtellt. Auf drei großen Oeffnungen wurde das Kochen der Spei
ſen bewirkt, die raſcher als ſonſt von der intenſiven Hitze gar wurden
und während der ganzen Zeit nur für 5 R. Kohlenwaſſerſtoffgas erfor
derten. Eine reine blaue Flamme hat eine viermal ſtärkere Leuchtkraft
als das bisher im Gebrauch befindliche Gas. Die Hauptſache der Er
findung in Erſparniß des theuren Brennmaterials und die Erzielung
derſelben Reſultate mit einer verhältnißmäßig viel geringeren Flamme.

Dem Pariſer „Eonſtitutionnel“ wird über den Geſundheitszuſtand
der Kaiſerin Charlotte aus Brüſſel vom 14. d. berichtet
Die Kaiſerin Eharlotte fährt fort in Laeken zu wohnen wo die könig

liche Familie ſeit einem Monat ſich aufhalt. Die unglückliche Furſtin, deren körperliche Geſundheit nichts zu wünſchen Herig laßt, geht mehrmals täglich im Park

nigin, welche mit ihr häufig weite Wagenfahrten macht. An den Empfangstagen
erſcheint die Kaiſerin nichk, denn eine vollſtändige Ruhe wird ihr nach wie vor
anempfohlen. IJn ihrer Familie wird die allergrößte Sorge um ſie getragen. Man
wacht beſonders darüber, von ihr einen jeden Gegenſtand ernſtlicher Beſorgniß oder
ſchmergticher Aufregung fern zu halten. Sie lieſt und ſchreibt häufig und macht
viel Muſik. Außer ihren Verwandten empfängt ſie Niemanden. In Folge dieſes
Lebens voller Ruhe hat ſich der Zuſtand der Katſerin bedeutend verdeſſert, ſeitdem
ſie in ihr Vaterland zurückgekehrt iſt. Zu wiederholten Malen bereits glaubte
man nahe daran zu ſein, die Kaiſerin zu heilen. Aber jedesmal iſt man durch das
Wiederguftreten trauriger Symptome enttauſcht worden. Die Kaiſerin ſpricht
häufig von der Vergaängeuheit, von Mexiko, von Jtalien. Sie ſpricht ſich mit

ihm begegnet ſind ſchwer niedergebeugt iſt. Was die ſinanziellen Intereſſen der
Kaiſerin betritft, ſo ſind dieſelben durch einen Vertrag zwiſchen dem König Leopold
und dem Grafen von Flandern einerſeits und dem Kaiſer von Oeſterreich anderer
Fits geregelt worden. Dieſem Vertrage gemäß verzichtet die Kaiſerin auf alle

gus dem Heirgthskontrakt hervorgehen würden wogegen Oeſterreich die Laſten der
Erbſchaft Maximilian's zu übernehmen hat welche aus Verſprechungen und Ver
fügungen in ſeinem letzten Willen hervorgehen. Die Kaiſerin hat 10,000 Gulden
fur das Denkmal gezeichnet welches die Stadt Trieſt ihrem verſtorbenen Gemahl
errichten wird. Der Kaiſer von Oeſterreich und der König der Belgier haben
gleichfalls gezeichnet Eine Trauerkrone, ein wahres Meiſterſtück der Goldſchmiede
arbeit, iſt von der Kaiſerin nach Wien geſandt worden, um in der Gruft des Ka
puzinerkloſters am 18. Juni dem Jahrestage der Exekution von Queretgro auf
dem Sarge des Kaiſers Maximilian niedergelegt zu werden.

e (Bierſchau.) Sehr intereſſant ſind die Namen welche das
Bier von Alters her in Deutſchland geführt hat und zum Theil wohl
heute noch führt. So hieß es u. A. in Brandenburg „alter Claus“,
in Kyritz „Mord und Todtſchlag“, in Paſewalk „Paſchelle“, in Bres
lau „Schöps“, in Egeln „Egelei“, in Gardelegen „Garlei“, in Eisleben
„Krabbel an der Wand“, in Wettin „Kräuterling“, in Delitzſch „Kuh
ſchwanz“, in Halle „Puff“, in Braunſchweig „Mumme“, in Leipzig
„Raſtrüm“, in Jerbſt „Würze“, in Stade „Kater“, in Güſtrow „Knie
ſenack“ in Osnabrück „Buſe“, in Herford „Ramma“, in Eckernförde
„Kakabulle“, in Boitzenburg „Biet den Keerl“ (d. i. Beiß den Kerl),
in Hadeln „Sähl den Keerl“, in Königslutter „Dogſtein“, in Münſter
„Koite“, in Kiel „Witte“, in Jena „ODorfteufel“, in Helmſtädt „Kla
pitt“, in Lübeck „Jſrael“, in Colberg „Black“, in Marburg „Junker“,
„Schüttelkopf“, in Ratzeburg „Romeldeus“ u. ſ. w. Als Biertrin
ker iſt der Oeutſche von jeher berühmt; „Sachſ', Bayer, Schwab und
Frank, die lieben all' den Trant.“ Das Bier mancher Städte iſt zu
großer Berühmtyeit gelangt und ſprüchwörtlich geworden z. B. Tor

Toptſchieder. Neben ihm hingen die Bilder der ſchönen Fürſtin Julie

Jngenieux, Namens Stollenberg, eine Entdeckung gemacht, die wie

Er erſetzt nämlich und hat es auf der dortigen Gartenausſtel

waſſerſtoffgas in einem ganz einfachen Apparate, wo die Luft ſich ent
Einen Koch

oder auf dem Lande ſpazieren bisweilen mit dem König bisweilen mit der Kö

Traurigkeit aus und mit Schmerz wie Jemand, der von den Schickſalsſchlägei, die

Vortheile der Erbfolge ihres Gemahls, ſo wie auf alle diejenigen welche für ſie
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gauiſch Bier iſt den Armen Malvaſier“ oder Cerevisia Belgrang
(Belgern) omnibus est sana“; oder: „Es kitzelt einem in der Naſe,
wie das Freiberger Bier“ oder „Es iſt zwar ein ſehr gutes Bier, die
goslariſche Goſe; doch wenn man meint es ſei im Bauch, ſo iſt ſie z
oder: „Bronſewick (Braunſchweig), du leiwe Stadt, vor vil tuſend
Städten dei ſu ſchöne Mumme hatt, da ick Worſt kann freten Mum
me ſmeckt nochmal ſu fin, als Tokay und Moſelwin“; oder „Non
propter Rastrum, sed propter amabile rostrum, Virginis, ad Ra-
strum plebs Studiosa venit Leipziger Raſtrum). „Serbſter Würze“
ward früher bis Spanien und Portugal, Braunſchweiger Mumme“
bis nach Aſien verſchickt. Die Mumme und der Broihan führen den
Namen nach ihren Erfindern. E. B. i. P.

Schwurgerichtshof in Halle.
18. Juni.

Gerichtshof Gerichtsſchreiber und Staats Anwaltſchaft wie bisher. Als
Geſchworene waren ausgelooſt: Dr. Beeck, Stadtrath hier; Burkhardt, Kauf
mann hier; Krückeberg, Bergreviſor in Elsleben; Klotz, Rendant in Wippra;
von Moſch, Major g. D. hier Müller Freigutsbeſitzer in Dederſtedt;
Dr. Müller, Ritterguts und Hüttenwerksbeſitzer in Bornſtedt; Polko, Fabrik
beſitzer in Bitterfeld; Roloff, Grubenbeſitzer in Oberröblingen; Riediger,
Kammergutspachter in Dietersdorf; Schubert, Kaufmann in Hettſtedt; Stein

hauf, Maurermeiſter hier. eDer früher als Gerichtsbote und Executor in Löbejün angeſtellte Earl Friedrich
Wilhelm Füßler erhielt am 21. Juni 1867 den Auftrag eine Koſtenforderung
im Betrage von 12 Thlr. 23 Sgr. von den Gebrüdern Hirſch in Petersberg belzu
treiben. Geſtandlich iſt ihm dieſes Geld von dem Maurer Hirſch am 14. Juli
1867 gezahlt worden, um es an die Salgrienkaſſe in Halle einzuſenden. Er hat es
jedoch zur Verpflegung von Gefangenen verwendet und um die Nichtablieferung zu
verdecken, falſchlich ein Auspfaändungsprotokoll argefertigt, obwohl er gar nicht
Execution gegen Hirſch vollſtreckt, auch ferner ein Jnſinuations Document über
Jnſinuation eines Verkaufsauftrages an den Schulzen Koch in Petersberg wenn
e er dieſem ule den Auftrag behändigt hatte. Erſt im November 1867, als

je Sache entdeckt war, hat er das Geld an die Kaſſe abgeliefert. Außerdem hatte
er geſtaändlich im September 1867 vom Handarbeiter Hoſe zu Prieſter 1 Thlr. Ab
ſchlagszahlung auf eine zur Execution ſtehende Forderung des Kaufingnn Steinmetz
zum Abſenden an dieſen angenommen aber nicht abgeliefert und erſt nach einigen
Wochen an Hoſe zurückgegeben. Er führte zu ſeiner Entſchuldigung an daß jede
gewinnſüchtige Abſicht dabei gefehlt habe, indem er an die Salarienkaſſe, der
er das Geld vorenthalten, zu jener Zeit eg. 60 Thaler für Verpflegungsgelder der
Gefangenen zu fordern gehabt hätte. Dies letztere wurde durch einen Entlaſtungs
zeugen beſtatigt. Die Geſchworenen ſchienen ar Angaben auch Glauben geſchenkt
zu haben denn ſie ſprachen hinſichtlich der beiden ihm zur Laſt gelegten Urkunden
Fälſchungen und Unterſchlagungen das Nichtſchuldig aus, worauf durch den Gerichts
hof die Freiſprechung und ſofortige Entlaſſung Füßler's aus der Haft erfolgte.

Einige Wochen nach Neujahr 1867 theilte der Maurer und Hausbeſitzer Carl
Chriſtian Schuchardt zu Bretleben dem Einwohner Emllius Friedrich Ferdinand
Stoöhr zu Reinsdorf mit, daß er ein Darlehn von 325 Thlr. brauche und bat ihm
ein ſolches zu verſchaffen. Stöhr begab ſich hierguf nach Griefſtadt da er wußte
daß der dort wohnende Oekonom Bachrodt biswellen Capitalfen verleiht traf den
ſelben in der Schenke an und theilte ihm mit er wiſſe in Bretleben einen ſehr
ſicheren Mann der ein mit 1180 Thlr. verſichertes Haus beſitze und ein Darlehn
von 330 Thlr. haben möchte. Da Bachrodt nicht abgeneigt ſchien das Geld zu
verleihen ging Stohr etwa 14 Tage darauf mit Schuchardt zuſammen wieder nach
Griefſtaädt, ſtellte dieſen in der Schenke dem zufällig dort anweſenden Bachrodt als
den Mann der das Geld brauche vor und verabredete mit Letzterem die naheren
Modalitaäten des Geſchäfts. Zugleich bat er im Namen Schuchardt's, weil dieſer
wegen eines Baues augenblicklich Geld brauche abſchläglich auf das Darlehn ſofort
etwas zu zahlen. Bachrodt erklarte ſich hierzu bereit und zahlte in ſeiner Wohnung
an Schuchardt 15 Thlr. aus, wovon derſelbe an Stöhr 5 Thlr. überließ. Schuchardt
überreichte dem Bachrodt bei dieſer Gelegenheit zum Nachweis ſeiner Sicherheit
und gewiſſermaßen als Pfand einen vom Kreis Feuerſocietaäts Director von Münch
hauſen unterm 8. Februar 1865 ausgefertigten KataſterExtraget, wongch ſein (des
Schuchardt) Wohnhaus e. auf 1200 Thlr. taxirt und mit 1180 Thlr. verſichert
war. Um ſich von der Richtigkeit dieſer Angaben zu überzeugen begab ſich
Bachrodt im April 1867, ehe er weitere Zahlungen guf das am 1. Mai 1867 zahl
bare Darlehn leiſtete, nach Bretleben und fand zu ſeiner großen Ueberraſchung, daß
Schuchardt nur ein kleines Hauschen beſaß was unmöglich 1200 Thlr. werth ſein
konnte. Bei genauerer Erkundigung erfuhr er denn auch, daß das Haus nicht mit
1180, ſondern nur mit 180 Thlr. verſichert ſei und entdeckte, daß im Kataſter
Extraet durch Vorſetzung einer „„1“ die Taxſumme von 200 Thlr. in 1200 Thlr.
und in der Colonne: „kann verſichert werden“ und iſt verſichert die „„180
in „„1180 Thlr. verandert worden war. Er ließ nunmehr dem Schuchardt
ſagen daß er die Zahlung des Darlehns verweigere, ſchlug auch dem Stöhr,
der im Namen Schuchardt's um eine nochmalige Abſchlagszahlung von 15
Thlr. bat, dieſe rundweg ab. Zugleich machte er von der geſchehenen Fal
ſchung Anzeige. Schuchardt raumte ein dieſe Falſchung ſelbſt ausgeführt und
von dem gefälſchten Extraet dem Bachrodt gegenüber Gebrauch gemacht r haben.
Er behauptete aber daß Stöhr ihn hierzu verleitet habe. Ehe ſie namlich zuerſt
zuſammen zu Bachrodt gegangen ſelen habe ſich Stöhr den Extraet angeſehen und
geaäußert Darauf bekommen wir kein Geld, Du mußt überall eine Eins vorſetzen
und dies habe er denn auch ſofort in Stöhr's Gegenwart gethan. Stöhr beſtritt
dies und gab nur zu, die Verſicherungsſumme auf 1180 Thlr. angegeben zu haben
wobei er jedoch der Meinung geweſen das Haus ſei wirklich fo hoch verſichert
Zuglelch berief er ſich auf das Zeugniß des Schulzen Brambach, daß Schuchardt
in deſſen Gegenwart eingeräumt habe, die Falſchung allein begangen zu haben was
dieſer auch im Weſentlichen beſtätigte. Auf Antrag der Vertheidigung im
Audienztermine am 4. Marz er. in welchem die Sache ſchon einmal verhandelt
worden war, hatte der Gerichtshof eine amtliche Auskunft von Herr v. Munchhau
ſen darüber veranlaßt ob er die Unterſchrift unter dem EataſterExtraet ſelbſt ge
ſchrieben habe oder vb ſie mittelſt eines Stempels hergeſtellt ſei. Die Auskunft,
welche im heutigen Termine verleſen wurde, ergab, daß die Unterſchrift wegen einer
zufällig zur Zeit der Ausfertigung des Extraets ſtattfindenden Verhinderung die
Hand zu gebrauchen, durch Herrn v. Munchhauſen mittelſt eines Stempels bewirkt
war. Seitens der Staats Anwaltſchaft wurde die Anklage aufrecht erhalten,
während die Vertheidigung ausführte, daß weder eine gewinnſüchtige Abſicht hier
vorgelegen habe noch der CataſterExtraet an ſich, und namentlich mit Ruckſicht
guf die fehlende eigenhaändige Unterſchrift, als eine Affentliche Urkunde eragchtet wer
den könnte. Die Geſchworenen kraten dieſer Anſicht bei und verneinten das Vor
handenſein der Urkundenfaälſchung bejghten aber die ihnen geſtellte Frage ob ein
Betrug vorliege und wurden hierauf die Angeklagten wegen eines vollendeten und
eines verſuchten Betruges reſp. Theilnahme daran, dem Arkrage der StaatsAnwalt
ſchaft entſprechend zu je 2 Monaten Gefangniß, 50 Thaler Geldbuße event. 1 Mo
nat Gefangniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt

Zuckermarkt.
Halle, d. 20. Juni. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker. Im Laufe dieſer

Woche waren die Raffinerleen mit Einkäufen zuruckhaltender und machten trotz des
geringen Angedots niedrigere Gebote als bisher da die Berichte von allen Seiten
ein flaues Geſchäft und niedrigere Preiſe meldeten. Verkguft wurden nur 2000 Etr.
blondes J. Product von einem Speeulanten zu geheſmgehaltenen Preiſen und ſind
Verkaufe guf Lieferung nicht bekannt geworden.

Raffinirte Zucker. Die Kaufer ſuchten letzte billigen Preiſe noch mehr
Korieint doch gingen die Raffinerieen nicht darauf ein und war der Umſatz ein

ſehr kleinerParis (19. Juni): Runkelrüben Zucker vr. compt. 67. Amſterdam: flau.

Petroleum
Berlin (19. Juni): Raffinirtes (Standard white) ver Etr. mit Faß loco

6 Sept. Oct. 7 DOet. Nov. u. Nov. Dec. 7 Stettin: pr. Herbſt67 Bf. Hamburg Matter, pr. Juni 13 pr. Aug. Dec. 14 Bre
men: Raffinirt, Standard white loco 52 pr. Sept. 6. Amſterdam: 239,.

Antwervpen: Ruhig. Weiße Type, loco 461—-47, pr. Jull 48, pr. Aug.
49 pr. Sept. 50, pr. Oct. Dec. 62. NewYork (18. Mal): Raff. in
Philadelphig 31

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 21. Juni

neZu ü. L. Fräuen: Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nach beendigter Predigt
allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Superintendent D. Franke.

Montag den 22. Juni Vm. 8 Derſelbe.)
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nm. 2 eand. minist. Hoch.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nach beendigter Predigt allge

meine Beichte und Communion Serſelbe. Nm. 2 Diaeonus Nietſchmann.
r Vm. 11 ein Candidat.vmkirche Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche. Kirche: Mrg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2

Chriſtenlehre Derſelbe
u Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
u Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4

Sag t e z rergege 23.Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3 —5 Predigt von A. Geißler.Schlüters Saal kleine Steinſtraße. 8

r Vm. 41-12 gr. Märkerſtraße 21.aufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 im Preußiſchen Hofe.
Concerte

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind.
Militagir Muſikchor (Ludwig) Nm. 4 in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in

Muüllers Bellevue.
Militair Muſik (A. Schüßler): Nm. 3, u. Ab. 72, in Freybergs Garten.

Montag den 22. Juni
Schwurgericht: Vm. 8 Der Zimmermann Moſer, der Dienſtknecht Wilh.

Mückenheim, der Grubenarbeiter Friedr. Mückenheim, ſämmtlich aus
Oberröblingen am See; wiſſentlicher Meineid, Theilnahme daran und verſuchte
Verleitung zunt Meineide. 8 Zeugen. Vertheidiger. R.A. Krukenberg J. R.
Gloöckner und Seeligmüller. 2) Der Bergmann Maiwald aus Hergisdorf;
wiſſentlicher Meineid. 3 Zeugen. Vertheidiger: R.A. Krukenberg.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3--24.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

andwerkerbildungsverein Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
aufmänniſcher Verein Ab. 8 im Preußiſchen Hof“ (Unterricht in der
doppelten Buchfuührungd.

Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7--9 Uebungsſtunde im Kronprinzen
See e welKeregtedertaſel. Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Freybergs Garten.

oncerte.

er u n n ſent nabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herrtäglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich S e
Alle Arten Wannenbaäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr Se und Feiertage
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnakabrten. (C Courierzug S Schnellzug, P Per
ſonenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 W. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 80 M. Vm. (P),
We (F), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 u.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 2 U. 25 M. Nm. P5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (G, heen, L
e

öttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), U. 50 M. Nm.7 u. 20 M. Ab. E. dis Nordhauſen m
Thüringen 5 20 M. Vm. (D), 9 30 M. Vm. 11 3 M. Vm. (S),

1 u. 50 M. Nm. 711. 45 M. Ab. (D-— bis Gotha), 11. U. 8 M. Nechts. (8).
Wersonenposten. Abgang von Falle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 u. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vn. Wettin 8 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
20. Juni 1868.

Berliner Fonds-Vörſe.
Tendenz: feſt.

5 Pr. Staats Anleihe 103 4 do. 95Jnländiſche Fonds
3 o Staatsſchuldſcheine 84.h e e en IJtalieniſche Anlelhe 52Amerlk. Anleihe 78

EiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 112 BergiſchMaärkiſche
131 Berlin Anhalt 2062,. Berlin-Görlitz 77 Berlin Potsdam 192 Berlin
Stettin 1369,. BreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 130 CoſelOderberg 8977,.
Mecklenburger 72 Magdeburg Halberſtadt 161. Magdeburg-Leipziger 216.
Mainz Ludwigshafen 130 Mark. -Poſen 69 Oberſchleſiſche 184. Oefſterr.
Franzoſen 149 Oeſterr. Lombarden 104. Rechte Oderufer 76. Rheiniſche 118
Thüringer 139.

Bänken. 4 HypothekenCertificate 100 Preuß. Hyp. Aetien 107
Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 1508 Amſter

dam kurz 143. Amſterdam lang 1425 London 3 Mt. 23 Wien kurz 87
Bremen kurz 1117 Paris 81.

Berliner Getreide- Börſe.

Oeſterr. 60er Looſe 74.

Roggen. Tendenz: Loch 56. Juni 55 Jull Auguſt 53 Septem
ber October 52

Nüböl. Juni 10. September Oetober 10 g.
Spiritus. Tendenz: Loco 19 Junt 185 Julk Augußt 18 Kuün

digung Quart.



Fremdenliſte.
Angekominene Freinde vom 19. bis 20. Junk.

Kern Hr. Gutsbeſ. v. Haagen m. Fant. a. Ballſtedt. Hr. v. Kuhne
m. Fant. a, Mecklenburg. Die Hrn. Renk. Schnellenbül a. Skettin u. Lich
tenſtein a. Filehne. Hr. Conſul Munder g. Trimond (Amerika). Hr. Fabrik.
Reichardt a. Hamburg. Die Hrrn. Kauft. Wunderlich a. Braünſchweig, Köh
ler g. Magdeburg, Hucke a. Malnz, Waldmann a. Hannover Schneider g. Paris.

Staat Zürien. Hr. Reg.Rath Steppuhn m. Gem. g. Berlin. Die Herrn.
Kauſt. Schönemann u. Schröder a. Berlin, Buſſe a. Stettin, Weiß a. Mainz
Buſch a. Leipzig.Gol einer Wing. Die Hrru. Kaufl. Sander a. Chemnitz Stein a. Hamburg
Schaale g. Leisnig Krüger u. Thom a. Berlin Steinitz a. Biſchofswerda,
Keller a. Biſſel, Gerner g. Magdeburg Kühne a. Braunſchweig, Franz a.

Schletz. t Se sGoldner L.öwe. Hr. Direet. Henndix a. Eisleben. Die Hrriu. Kauſl. Schieck

wirth Bothfeld a. Freibura. Hr. Stallmſtr. Hayack g. Bamberg. Die Hrru
Kaufl. Eylert a. Erfurt, Simon a. England Schwedt a. Mannheim Krafft
Sence a. Berlin, Munch a. Frankfurt a M., Gericke u. Langhennig a. Mag

eburg.
Mente's BIötel. Hr. Rittergutsbeſ. v. Karlmann a. Stralſund.

a. D. v. Hanf g. Potsdam.
Hr. Oekon.Jnſp. Lohrentz m. Fam. a. Berlin. Hr. Commerz.Rath Deitze m.
Gem. a. Stettin. Hr. Hauptnt. u. Comp. Chef Loeſinn g. Magdeburg. Hr.
Prof. Schiefner a. Hamburg. Hr. Reut. Hauptkopf a. Leipzig. Hr. Rechts
anwalt u. Not. Schellmann a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a
a Brand a. Magdeburg, Diederichs g. Halberſtadt, Boekhof a. Braun

chweig.
Russiseher Torf. Hr. Gutsbeſ. Nitzſchmann a. Breitingen. Hr. Aſſec.-Jnſp.Härtel g. Frankfurt a M. Hr. Geh. Regiſtr. Loos a. Seele Hr. Wien

beſitzer Zünecke a. Greifenberg in Pommern. Hr. Pferdehandl. Steinicke g.
Sandau a/E. Die Hrrnu. Kaufl. Bilicke a. Leipzig Gebr. Vater g. Dresden.

Hr. Major
Hr. Wirkl. Geh. Rath Sellgmann a. Dresden.

a. Haynichen, Schleſinger a. Nordhauſen Heidrich g. Langenſalza, Sollack a.
Eſſen, Sußmann a. Berlin, Lindemann a. Magdeburg.

Conta m. Fam. g. Petersburg. Hr. Major
Hr. Rittergutsbeſ. Baron von

Die Hrru. Partik. Hilliad a. NewVork n. von
Frau Amtm. Nette a. Beeſenſtedt. Hr. Land

Stadt Hamburg. Hr. Privat. v.
a. D. v d. Groeben in. Tocht. g.

Schlichting g. Schleſten:
Brinxen m. Gem, a. Dresden.

önigsberg. rankfurt g. M., d. 17. Juni. Bei der heute begonnenen Ziehung 154.
Frankfurter Lotterie ſiel der Gewinn von fl. 10,000 in die Hauptkollekte der HeMoritz Stiehel Söhne dahier auf Ne. 2077. 95

Retour Sendungen.
Ein Packet, ſign. N. R. 46., an Fräulein

Friederike Glockmann in Cöthen.
Ein Packet, ſign. P. an Herrn Friedrich

Ette in Kleinbrembach bei Cölleda
Halle a S., den 19. Juni 1868.

Poſt Amt.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Fabrikanten Friedrich Wilhelm Menzel
zu Bitterfeld iſt der Rechtsanwalt Tornau
zu Bitterfeld zum definitiven Verwalter ernannt
worden.
„Delitzſch, den 15. Juni 1868.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Verdingung.
Der Neubau einer Brücke über den Strenz-

Bach, auf Höhe S
55

veranſchlagt, ſoll im Wege der Minuslicitation
ausgegeben werden. Anſchlag und Zeich
nung liegen in unſerm Büreau zur Einſicht aus.

Zur Verdingung iſt zum
27. Juni cr. Vormittags II Uhr

Termin auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt wor
den. Bauunternehmer laden wir daher mit
dem Bemerken ein, daß die desfallſigen Bedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden.

Landsberg, den 18. Juni 1868.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Für die Oberhütte bei Eisleben ſollen 600

Stück Käſten aus pappelnem Solze
von je 20 Zoll lichter Länge, 6 Zoll lichter
Breite und 6 Zoll lichter Tiefe angeliefert wer
den. Unternehmer, welche geneigt ſind, die
Lieferung zu übernehmen werden erſucht, ihre
darauf bezügliche Offerte im hieſigen gewerk
ſchaftlichen Baubüreau, wo die Lieferungsbedin
gungen zur Einſicht ausliegen, auf Verlangen
auch gegen Nachnahme der Copialien abſchrift
lich abgegeben werden, bis ſpäteſtens den A.
Juli er. Mittags 12 Uhr einzureichen.

Eisleben, den 19. Juni 1868.
Der Baumeiſter.
(gez.) Hellwig.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in Beuditz ſoll

Sonnabend als den 4. Juli er. in der Schenke
daſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme muß nach erfolg
tem Zuſchlage angezahlt werden.

Beuditz, im Juni 1868
Der OHOrtsvorſtand.

e L T. FGeſchäftsVerkauf.
In einer größeren Stadt Thüringens wird

unter den vortheilhafteſten Bedingungen eine
baunmwollene Waaren- Fabrik verkauft,
zu deren Uebernahme eircs 7000 erforder
lich ſind. Näheres auf Briefe unter G. W.
Z61. durch die Annoncen Expedition von
Iaasens tet e Vogler in Keil

Bekanntmachungen.

Regiſter verweigert.

lung erſetzen ſoll,

zufinden.

Ausgeſchiedenen.

ſammlung im Monat Mai.
4) Beſchlußfaſſung über die Fragen

neren Beiträgen bereiten Actionären

jahungsfalle: ob dieſe Veräußerung
freier Hand bewirkt werden ſoll.

Cöthen, im Mai 1868.

v

Tyroler Bergban-Aetien- Geſellſchaft.
Der von der am 16. März d. Js. ſtattgehabten außerordentlichen Generalverſammlung ge

faßte Beſchluß die Geſellſchaft aufzulöſen, iſt nicht mit der nach 34 des Statutes erforder
lichen Mehrheit von zwei Dritttheilen der vertretenen Stimmen gefaßt worden.
Kreisgericht zu Cöthen hat deshalb die Eintragung dieſes Beſchluſſes in das Geſellſchafts

Das Herzogliche

Mit Zuſtimmung des Verwaltungsrathes wird demnach hierdurch eine neue außerordentliche
General-Verſammlung, welche zugleich die vorgeſchriebene fährliche ordentliche General Verſamm-

auf Sonnabend den A. Juli 1868 Vormittags 9 Uhr
in die Bahnhofs Reſtauration zu Göthen

berufen und werden die geehrten Herren Actionäre erſucht, ſich zu derſelben recht zahlreich ein

e Gegenſtände der Tagesordnung werden ſein:
1) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths an Stelle der Ausſcheidenden, beziehungsweiſe

2) Rechenſchaftsbericht pro 1867 und fernere geſchäftliche Mittheilungen.
3) Jndemnitäts Ertheilung wegen nicht erfolgter Einberufung der ordentlichen GeneralVer

a. ob das Unternehmen fortgeſetzt und im Bejahungsfalle: wie das erforderliche Betriebs
Kapital beſchafft, namentlich ob zu dieſem Zwecke ein Conſortium unter den zu fer

gebildet,
oder

b. ob die Geſellſchaft aufgelöſt und das vorhandene Vermögen veräußert, und im Be
im Wege des öffentlichen Meiſtgebots oder aus

er Vorstand
e n Keine Sornmer-Z. Lilkonese. ſproſſen, Leber-

S ſecken, gelbe Flecken und Falten.
Nur durch die weltberühmte Lilionese wirda Schönheit und Jugend wiedergege-

n ben, und alle Hautunreinheiten beſeitigt
Jut Nichtwirkungsfalle wird der Betrag
zurückgezahlt. 1 Flaſche 1. Halbe Flaſche
16 S ohne Garantie.

VoorhoofJeBarterzenguugstinctur,
Sicherſtes Mittel, ſelbſt bei noch jungen

Leuten einen ſtarken, kräftigen Bartwuchs her
vorzurufen. Flaſche 8 u. 15
X Haarfärbemittel

das vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſo
fort ächt braun und ſchwarz. Unter Garantie
Flaſche 25 und 12 S Zu haben bei

BBelumb o e Co. Leipzigerſtr. 109.
Fur einen rechtſchaffenen Mann

in den 50r Jahren, ganz rüſtig und von bie
derem Charakter, der praktiſch gebildeter Oeko
nom iſt, und mehrere Güter mit gutem Erfolge
und größter Rechtlichkeit bewirthſchaftet hat,
wofür die beſten Zeugniſſe ſprechen, aber durch
harte Schickſalsprüfungen ſich außer Stellung
befindet, wird von befreundeter Seite ein Unter
kommen geſucht, ſei es als Oekonom oder im
Verſicherungsweſen, oder in einem ähnlichen
Fache, da derſelbe mit der Feder und dem Rech
nungsweſen ganz bewandert iſt.

Entſchiedene Zuverläſſigkeit, größte Solidität,
Eifer und Dankbarkeit können aus vollſter
Ueberzeugung zugeſichert werden und erfahren
geehrte Reflektanten das Nähere auf Anfr. un
ker Adreſſe E. 40, abzug. an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.
ESchaaſe ſind zu verkaufen in Tan-
inepösls Nr. I.

Tücht. Wirthſchafterinnen u. Hofemeiſter w.

Familien
Entbindungs Anzeige.

(Verſpätet.)
Am 7. d. Mts. wurde meine Frau Wil

helmine geb. Otto von einem Mädchen glück
lich entbunden.

Gabsdorf, im Juni 1868.
Adolf v. Einſiedel.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Morgen S Uhr erfolgte glückliche

Entbindung ſeiner lieben Frau Friederike
geb. Dreißig von einem kräftigen Jungen
beehrt ſich ſtatt jeder beſondern Meldung Freun-
den und Verwandten ganz ergebenſt anzuzeigen

W. Fritſch.Salzfurth, den 19. Juni 1868. w

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Emilie Stroh,
Albert Wurfſchmidt.

Wadendorf. Greppin.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb nach

langen Leiden der Kaufmann Friedrich
Hermann Knoblauch im 28. Lebens

jahre. Dies zeigen allen Freunden des

leid an die Hinterbliebenen.

Buachdruckerei in HalleGebauer Echwerſchre ſche

Verſtorbenen mit der Bitte um ſtilles Bei

Halle den 20. Juni 1868
te
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